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Kirchenstraße 6 · 27607 Geestland-Debstedt
04743/277 756 · www.debstedt.de

Sa. 25. + So. 26. März von 11 bis 17 Uhr

Über 90 Künstler und Kunsthandwerker
Österliche Kaffeestube · Frühlingssuppe

Eiergrog · Eierkuchen

ist Ihnen aufgefallen, welche 
Kirche auf dem Titelblatt zu 
sehen ist? In den letzten 69 
Ausgaben wäre das undenkbar 
gewesen. Doch von nun an ist 
unsere Schwester, die Große 
Kirche, mit dabei.

»Hinei ma tov uma naim« lau-
tet ein schönes hebräisches 
Lied, das Psalm 133,1 auf-
nimmt: »Siehe, wie gut und 
wie schön ist es, wenn Ge-
schwister beieinander woh-
nen.« Unsere Kollegin Barbara 
Dietrich hat diesmal gleich die 
Andacht übernommen. Und 
auf dem Titelbalken steht nun 
»Kirchenjournal evangelischer 

Kirchen Bremerhavens«. Wir 
freuen uns alle sehr darüber. 
Denn so wird unsere gute Zu-
sammenarbeit und enge Ver-
bundenheit jetzt auch in »Auf 
Kurs« zum Ausdruck gebracht. 
Außerdem können wir uns 
fortan viel einfacher zu Veran-
staltungen gegenseitig einla-
den. Darum sage ich: Willkom-
men an Bord, liebe Geschwis-
ter! 

Ach so, falls Sie sich wundern, 
dass die 70 nicht auf der Titel-
seite steht: Wir hatten vor der 
Verlagsgründung bereits fünf 
Ausgaben mit dem Sonntags-
journal zusammen und dann 
haben wir teilweise die Heilig-
abend-Ausgabe mitgezählt. 
Darum freuen wir uns heuer 
einfach still und heimlich über 
70 Ausgaben von »Auf Kurs«. 
Die offizielle Party kommt 
noch.

Nun aber Ihnen allen viel Freu-
de beim Lesen. 

Ersma, Ihr Sebastian Ritter

Liebe Leserinnen und Leser,
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33 Kirchenkreissozialarbeit

Sie durchleben eine schwieri-
ge Zeit und wissen nicht, wie 
es weitergehen soll?  Sie haben 
schon alles versucht, keine Idee 
mehr? So etwas passiert, das 
kennt wohl jeder.

Menschen geraten in kritische 
Situationen, in denen sie selbst 
nicht weiterwissen, die aus-
weglos erscheinen. Dann ist es 
gut, sich professionelle Hilfe 
zu holen. Als Kirchenkreisso-
zialarbeiterin biete ich im Rah-
men der allgemeinen Sozial-
beratung fachlich qualifizier-
te Hilfe und Begleitung.

Ich nehme mir Zeit für Sie und 
Ihre ganz persönlichen Sorgen 
und Nöte. Das Gespräch eröff-
net die Möglichkeit, eigene 
Ideen zur Bewältigung Ihrer 
Schwierigkeiten zu entwickeln.

Ich biete Ihnen:

•	 Zeit zur Klärung Ihrer per-
sönlichen, familiären und 
sozialen Situation

•	 Hilfe bei der Überwindung 
materieller Notsituationen

•	 Unterstützung bei der An-
tragstellung von Sozialleis-
tungen 

•	 Beratung und Vermittlung 
von Kuren für Mütter, Mut-
ter/Kind, Vater/Kind

KONTAKT
Beate Engelberth
Dipl.-Sozialarbeiterin
Louise-Schroeder-Straße 1
27578 Bremerhaven
T 0471 30058424

Die Beratung ist vertraulich, 
kostenfrei und an keine Religi-
on gebunden. Sie kann von 
allen Menschen Bremerhavens 
in Anspruch genommen wer-
den.

Schon vor der Energiekrise 
haben mindestens 40 Prozent 
der Berechtigten ihre gesetzli-
chen Ansprüche NICHT geltend 
gemacht. Vor allem Bürgergeld 
(ehemals Hartz IV), Grundsi-
cherung, Wohngeld und Kin-
derzuschlag stehen viel mehr 
Menschen und Familien zu, als 
viele glauben.

Wenn die Aufforderung zur 
Heizkostennachzahlung kommt, 
wenden Sie sich an das Jobcen-
ter oder die Über-65-Jährigen 

an das Sozialamt. Dies gilt so-
wohl für Menschen, die bereits 
im Leistungsbezug stehen, als 
auch gerade für diejenigen, die 
sonst keine Leistungen erhal-
ten, denn es kann ein einmali-
ger Anspruch auf Sozialleistun-
gen bestehen, vorausgesetzt, es 
ist kein erhebliches Vermögen 
vorhanden. 

Wichtig: Der Antrag muss in-
nerhalb von 3 Monaten nach 
Erhalt der Nachzahlungsauf-
forderung gestellt werden.

Sind Ihre monatlichen Heiz-
kostenabschläge erhöht wor-
den, teilen Sie dies bitte Ihrem 
jeweiligen Sozialleistungsträ-
ger mit und beantragen Sie 
eine Anpassung.

Sollten Sie bislang keine Sozi-
alleistungen erhalten, lassen 
Sie einen möglichen Anspruch 
auf Wohngeld prüfen. Für Fa-
milien kann darüber hinaus 
ein zusätzlicher Anspruch auf 
Kinderzuschlag bestehen.

Das neue ökumenische Projekt 
der evangelischen und katholi-
schen Kirche richtet sich an alle 
Menschen Bremerhavens, denen 
das Ausfüllen von Formularen 
Schwierigkeiten bereitet. For-
mular-Lotsen unterstützen bei 
der Beantragung von Sozialleis-
tungen wie dem neuen Bürger-
geld, Wohngeld, Kindergeld und 
Kinderzuschlag. Das Angebot 
umfasst sowohl Ausfüllhilfen 
wie auch die Zusammenstellung 
erforderlicher Unterlagen bis 
zum postfertigen Versand.

Es ist daran gedacht in den ver-
schiedenen Stadtteilen Bre-

merhavens regelmäßig Sprech-
stunden anzubieten. Dafür 
stellen die Kirchengemeinden 
ihre Räume zur Verfügung. 
Djawar Mohamad, Kaufmann 
für Büromanagement, Kultur- 
und Sprachmittler wird das 
Projekt  hauptamtlich leiten.

Für das Vorhaben werden nun 
stadtweit Freiwillige gesucht, 
die sich als Formular – Lotsen 
engagieren wollen. Die Ehren-
amtlichen erhalten zuvor eine 
Schulung, um sie auf die Tä-
tigkeit vorzubereiten. Gesucht 
werden Menschen, die sich der 
Verschwiegenheit verpflichtet 

fühlen und die die Fähigkeit 
besitzen, Vertrauen herzustel-
len, Menschen mit Toleranz 
und Interesse an anderen Kul-
turen und Sprachen.

Wenn Sie sich angesprochen 
fühlen und Interesse an einer 
Mitarbeit haben oder weitere 
Informationen benötigen, wen-
den Sie sich gern an Kirchen-
kreissozialarbeiterin Beate En-
gelberth 0471 30058424 oder 
Projektleiter Djawar Mohamad 
0157 52683474

B. Engelberth

UND JETZT?

Explodierende Energiepreise 
Angst vor der Heizkostenabrechnung? Beantragen Sie Hilfe!

Formular – Lotsen 
Freiwillige unterstützen bei der Beantragung von Sozialleistungen
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TelefonSeelsorge Elbe-Weser sucht neue Mitarbeitende

Elbe-Weser-Raum. Die Te-
lefon – und ChatSeelsor-
ge Elbe-Weser ist für 

Ratsuchende rund um die Uhr 
erreichbar und damit eine 
kompetente Ansprechpartne-
rin in Krisensituationen. »Seel-
sorge schafft für Menschen 
wieder einen festen Grund und 
stabilisiert«, sagt Daniel Tiet-
jen, Diakon Leiter der Telefon-
Seelsorge Elbe-Weser. 

»Speziell in der Telefonseelsor-
ge schätzen viele, dass sie am 
Telefon oder im Chat anonym 
bleiben können, wenn sie über 
das sprechen möchten, was sie 
belastet.« Im zurückliegenden 
Jahr fanden nach Angaben 
mehr als 9.000 Gespräche statt. 
»Damit wir dieses Niveau hal-
ten und unsere wichtige Arbeit 

verlässlich weiterführen kön-
nen, sucht die TelefonSeelsor-
ge neue Mitarbeitende, die gut 
zuhören und Menschen im 
Chat begleiten können.«
 
Eine umfassende Ausbildung 
der Ehrenamtlichen erfolgt vor 
dem Einsatz in der Seelsorge. 
»Wir bilden unsere ehrenamt-
lich Mitarbeitenden sowohl für 
die Arbeit am Telefon wie im 
Chat aus«, erläutert Tietjen. 
»Den genauen Einsatz der per-
sönlichen Kompetenzen, ob in 
einer oder in beiden Formen 
der Seelsorge, entscheiden un-
sere Mitarbeitende am Ende 
der Ausbildung selbst.«
Bereits im August dieses Jah-
res startet der nächste Ausbil-
dungskurs für Menschen mit 
Interesse an Seelsorge und Be-

ratung.  In einer fundierten 
zweijährigen und kostenlosen 
Ausbildung werden die Ehren-
amtlichen geschult und erwei-
tern ihre Kompetenzen in viel-
fältiger Weise. »Wir suchen 
Mitarbeitende, die allen Anru-
fenden und Ratsuchenden im 
Chat offen und vorbehaltlos 
begegnen, um sie zu begleiten 
oder um gemeinsam mit ihnen 
einen Weg aus der Krise zu fin-
den«, ergänzt Tietjen.  Weite-
re Fortbildungen und beglei-
tende Supervision seien nach 
der Fortbildung selbstver-
ständlich.
 
»Interessierte sollten die Be-
reitschaft zu lernen und zur 
Arbeit an der eigenen Person 
mitbringen«, so Tietjen. »Sie 
sollten belastbar und ver-

schwiegen sein und andere 
Menschen ohne Vorurteile an-
nehmen können. Unsere Aus-
bildungsinhalte umfassen Ge-
sprächsführung und Krisenin-
tervention. Aber auch der Um-
gang mit Problemen wie Ein-
samkeit, Trauer, Suizid oder 
Beziehungsproblemen wird 
eingeübt.«
 
An der Mitarbeit in der Tele-
fonSeelsorge Interessierte wen-
den sich an die Geschäftsstel-
le der Telefonseelsorge Elbe-
Weser, Telefon: 04745-6029, 
ts.elbe-weser@evlka.de
Informationen und alle Unter-
lagen auch unter online: www.
telefonseelsorge-elbe-weser.de
 
Die TelefonSeelsorge Elbe-We-
ser ist eine Einrichtung des 

Sprengels Stade, der die neun 
evangelisch-lutherischen Kir-
chenkreise zwischen Elbe und 
Weser umfasst.  Neben den  
9.000 Anrufe im letzten Jahr 
haben sich rund 1.990 Men-
schen bei der TelefonSeelsor-
ge Elbe-Weser an die ChatSeel-
sorge gewandt. Um den 
Schichtdienst 24 Stunden täg-
lich zu besetzen, sind über 90 
Ehrenamtliche engagiert tätig.
 

Sonja Domröse
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Die hohen Energiepreise ma-
chen vielen Menschen Angst. 
Es ist die Angst, im Winter 
nicht ausreichend heizen zu 
können, weil das zu teuer wird. 
Das ist aber auch die Angst vor 
der sozialen Kälte, die sich 
durch die hohen Kosten beson-
ders auf diejenigen auswirkt, 
die auch vorher schon wenig 
hatten.

Die EKD und die Diakonie wol-
len dem mit der Aktion #wär-
mewinter begegnen. Kirchen-
gemeinden öffnen ihre Häu-
ser, um sich im Warmen auf-
halten zu können, um andere 
zu treffen, um Beratung und 
Hilfe zu finden.

Auch in Bremerhaven beteili-
gen sich Kirchengemeinden 
aus der ökumenischen Ge-
meinschaft an dieser Aktion.

Gute Stuben und mehr 
Winteraktionen der Bremerhavener Kirchen

Ev.-lutherischer Kirchenkreis Bremerhaven:
Wulsdorf, Osnabrücker Str. / Ecke Blumenthaler Str.:	������������»Komm rein!«, mittwochs 10-12 Uh
Emmaus, Haberstr. 12-14:	������������������������������������������������������������������sonntags 12-18.30 Uhr mit Kirchencafè und »Suppen-Sonntage« mit Anmeldung
Johanneskirche, Langener Landstr. 248: 	������������������������������������sonntags 11-15 Uhr mit Kirchcafé und kostenlosem Mittagessen

Katholische Kirche
Pfarrheim St. Nikolaus Wulsdorf, Lützowstrasse 22: 	������������2. Do. im Monat 11-13 Uhr
Pfarrheim Hl. Herz-Jesu Geestemünde, Buchtstrasse 54: 	���mit einem Mittagessen 15.2. / 1.3. 
Kreuzkirche, Bgm.-Martin-Donandt-Pl. 11: 	���������������������������������mittwochs 16-18 Uhr, samstags 10-12 Uhr, 15.3. / 29.3. von 11 Uhr bis 15 Uhr;  

um 12.30 Uhr gibt es warme Suppe

Ev.-reformierte Gemeinde:
Gemeindehaus Lange Str. 125: 	�������������������������������������������������������dienstags 14-18 Uhr
Heideschulweg: 	�����������������������������������������������������������������������������������mittwochs 14-18 Uhr

Protest. Gemeinde zur Bgm-Smidt-Gedächtniskirche: (Große Kirche)
Kaffeestube im Gemeindehaus Bgm.-Smidt-Str. 45: 	������������freitags 14.30-17 Uhr

Ev.-methodistische Friedenskirche
Gute Stube, Bgm-Smidt-Str. 77 (Ladengeschäft): 	�������������������Do, Fr ,Sa 16-21 Uhr; So 14-16 Uhr + zusätzlicheVeranstaltungen

Ev.-Freikirchliche Gemeinde (Baptisten)
LebensRaum, Rickmerstr. 3 (Ladengeschäft): 	���������������������������donnerstags ab 12 Uhr Suppenküche,  

freitags ab 15.30 Uhr Begegnungscafé weitere Angebote:  

WWW.GROTE-MEDIA.DE
 0471-983 37-0

Wir zeigen Ihnen optimale 
Lösungen für Ihre Digitali-
sierung – mit den Leistun-
gen unserer DIGITALBOX.



60 JAHRE EVANGELISCHE 
STADTKANTOREI BREMERHAVEN

Seit 1963 gibt es sie nun, die Evangelische Stadtkantorei Bremerhaven, gegründet von Friedrich Wanders-
leb für »große Oratorien«. Und die singt sie heute noch. Große Chorliteratur aus alle Epochen, von Bachs 
»Matthäuspassion« über den »Elias« und »Paulus« von Mendelssohn bis hin zu spätromantischer oder 
gar neuerer Chorliteratur wie z.B. »The dream of Gerontius« von Edward Elgar, dem »War Requiem« von 
Benjamin Britten, dem »Golgatha« von Frank Martin oder dem »Liverpool-Oratorium« von Paul McCart-
ney stehen bei der knapp 90-köpfigen Kantorei Jahr für Jahr auf dem Programm. Nachwuchs kommt 
stets. In allen Stimmlagen können sich alt eingesessene Chormitglieder über neue Stimmen aller Alters-
stufen freuen. Dank der gewachsenen Jugendchorarbeit, singen auch regelmäßig Schülerinnen und 
Schüler der Oberstufe die großen Werke im Chor mit. Bei bekannten Werken wie z.B. dem Bach’schen 
»Weihnachtsoratorium« oder der »Matthäuspassion« erfreuen sogar Kinderchorkinder ab dem Alter von 
8 Jahren durch ihre hellen Stimmen und geben dem Chorklang eine besondere Färbung. In diesem Jahr 
erfolgen mehrere Jubiläumskonzerte, vorallem in der 2. Jahreshälfte. Das nächst anstehende Chorerleb-
nis im Jubiläumsjahr ist die Aufführung der »Missa Solemnis« von Ludwig van Beethoven im April.

1. Jubiläumskonzert
Sonntag, den 16. April, 18 Uhr

Christuskirche Bremerhaven, Schillerstraße 1

60 JAHRE EVANGELISCHE STADTKANTOREI BREMERHAVEN
Ludwig van Beethoven: Missa solemnis

Vokalsolisten, Bremerhavener Kammerchor,
Philharmonisches Orchester Bremerhaven, Leitung: Eva Schad

Der Vorverkauf beginnt am 20. Februar:
Tourist-Info Mitte und Fischereihafen, City-Hotel (Schillerstr. 1), Buchhandlung Hübener  

(An der Mühle 34, T 32145) sowie im Internet unter: www.kreiskantorat-bremerhaven.de
Eintritt: € 24,– (22,–), 20,– (18,–), 10,– (8,–), 5,– (sichtbeh.)

Schon jetzt nicht vormerken: BACHKANTATE ZUM MITSINGEN
für alle aktiven & ehemaligen Mitglieder der Stadtkantorei

Freitag, 1. September bis Sonntag, 3. September

Probentermine:
Freitag, den 1. September 19.30 bis 22 Uhr

Samstag, den 2. September 10 bis 13 Uhr und 15 bis 17 Uhr
18 Uhr: Grillfest im Pfarrgarten für alle ehemaligen und aktiven Chormitglieder

Sonntag, den 3. September
10 Uhr: Kantatengottesdienst, im Anschluss: Grußworte

12 Uhr: A Cappella-Chormatinee mit der Evangelischen Stadtkantorei Bremerhaven
im Anschluss: Sektempfang, Kaffeetrinken und Ausklang

Anmeldung zum Mitsingen bei Eva Schad, Tel. 0471-200 290, kreiskantorin@gmx.de
oder im Gemeindebüro der Christuskirche, Tel. 0471-921 47 74

TAGE ALTER MUSIK: 
2 Kirchen – 2 Konzerte

Sonntag, den 12. Februar, 18 Uhr
Dionysiuskirche Bremerhaven-Lehe, Lange Straße

II. Konzert:
»A Litany in Time of Plague«

Werke von John Dowland, Thomas Campion, John Bull u.a.
Sopran: Margaret Hunter - Viola da Gamba: Claas Harders

Cembalo: Eva Schad

Wie in unseren Zeiten lösten die Pestepidemien der Renaissance 
Angst und Verunsicherung, gleichzeitig aber auch Sinnlichkeit 

und Dankbarkeit aus, was sich in der Musik jener Zeit ausdrückte. 
Werke von John Dowland, Thomas Campion, John Wilson, Orlando 
Gibbons, Robert Johnson u.a. spiegeln den gesellschaftlichen Aus-

nahmezustand in England um 1600 und bieten einen Blick auf 
die menschlichen Reaktionen einer anderen Pandemie.

Sonntag, den 26. Februar, 18 Uhr
Christuskirche Bremerhaven, Schillerstraße 1

III. Konzert: Chorkonzert 
mit mehrchöriger Passionsmusik von Gabrieli, Scheidt und Schütz

Weckmann Consort a 6
Bremerhavener Kammerchor

Leitung: Eva Schad
Karten an der Abendkasse:  

Mittelschiff: 12 € (10 €), Seitenschiff: 8 € (6 €)

Der junge Posaunist Juan González Martínez und »Bremer Gloc-
ke-Organistin« Lea Suter haben das Weckmann Concort a 6 2021 
ins Leben gerufen. Historische Barockposaune, Violinen und eine 

fundierte Bassgruppe prägen den besonderen Klang des 
Ensembles. 

Sonntag, den 19. März, 18 Uhr
Christuskirche Bremerhaven, Schillerstraße 1

ORCHESTERKONZERT
mit dem Städtischen Orchester Delmenhorst

G. Rossini: Ouvertüre Semiramide,  
W.A. Mozart: Klarinettenkonzert
Antonin Dvorak: 9. Symphonie

Klarinette: Marco Thomas (Berliner Philharmoniker)
Leitung: Adrian Rusnak

Karten an der Abendkasse:  
Mittelschiff: 23 € (20 €), Seitenschiff: 18 € (15 €)

Kirchenmusik im Kirchenkreis 26
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Die Vereinigte Protestan-
tische Gemeinde zur 
Bürgermeister-Smidt-

Gedächtniskirche ist geschmei-
chelt, ihr Kantor geehrt: Der 
Kirchenausschuss der Bremi-
schen Evangelischen Kirche hat 
David Schollmeyer zum neuen 
Landeskirchenmusikdirektor 
berufen und ihm die Aufgabe 
zum Jahresanfang übertragen. 
Zum ersten Mal wird damit ein 
Bremerhavener Kantor Bremi-
scher LKMD.

Damit hat David Schollmeyer 
jetzt die Aufgabe, den Kirchen-
ausschuss in den Angelegen-
heiten der Kirchenmusik zu be-
raten, förderliche Anregungen 
zu geben und auf Anforderung 
Sonderaufträge zu überneh-
men. Er berät die Gemeinden 
der BEK in den Angelegenhei-
ten der Kirchenmusik und der 
Kirchenmusikerinnen und Kir-
chenmusiker, insbesondere in 
Fragen der Stellenbesetzung 
und Anstellung, ferner bei Mei-
nungsverschiedenheiten über 
Art und Umfang des kirchen-
musikalischen Dienstes oder 
über Zuständigkeitsfragen.

Er berät alle Kirchenmusiker 
der Bremischen Evangelischen 
Kirche in allen fachlichen und 
rechtlichen Angelegenheiten 

und fördert die Zusammenar-
beit aller Kirchenmusikerinnen 
und Kirchenmusiker. Er ist da-
rüber hinaus auch verantwort-
lich für die Ausbildung von ne-
benamtlichen Kirchenmusike-
rinnen und Kirchenmusikern. 
Im Netzwerk arbeitet er dabei 

mit den leitenden Kirchenmu-
sikdirektorinnen der anderen 
19 Landeskirchen zusammen.

In den nächsten Monaten steht 
dabei insbesondere die Erarbei-
tung eines Konzepts »Kirchen-
musik der BEK 2030« im Vorder-

grund, mit dem die Vielfalt der 
Kirchenmusik auch in Zukunft 
erhalten und die Menschen in 
Bremerhaven, Bremen und der 
Region auch weiterhin durch 
Musik mit dem Evangelium und 
der Kirchen und ihren Gemein-
den in Berührung zu halten.

David Schollmeyer ist seit 2014 
Kantor an der Großen Kirche 
in Bremerhaven und stammt 
aus der Lutherstadt Witten-
berg. Er wuchs in einem evan-
gelischen Pfarrhaus auf und 
studierte nach dem Abitur und 
dem Zivildienst an der Evan-
gelischen Hochschule für Kir-
chenmusik in Halle an der 
Saale. Nach Stationen an der 
Klosterkirche in Ebstorf bei 
Uelzen und der St. Paulus-Kir-
che in Buchholz (Nordheide) 
wechselte er an die Beckerath-
Erbslöh-Orgel in Bremerhaven. 
Seitdem leitet er auch den 
Bach-Chor der Kirche und ar-
beitet eng mit dem Philharmo-
nischen Orchester des Stadt-
theaters zusammen. Er gibt 
eindrucksvolle und beliebte 
Konzerte und hat bereits mit 
mehreren CD-Produktionen 
überregionale Aufmerksam-
keit erregt. 

Dies wird auch so bleiben: Die 
neue Aufgabe nimmt David 
Schollmeyer neben seinen Ver-
pflichtungen an der Großen 
Kirche wahr und bleibt damit 
der Gemeinde und seinem Pu-
blikum sowie unserer Kirche 
auch in Zukunft erhalten. 

Thomas Röwekamp, 
Verwaltender Bauherr

David Schollmeyer ist neuer Landeskirchenmusikdirektor 
der Bremischen Evangelischen Kirche

Samstag, 18. Februar, 18 Uhr		  Orgelkonzert mit Tobias Nicolaus (Frauenkirche Grimma)
		  Werke von Bach, Reger, Charpentier und Improvisationen

Sonntag, 12. März, 17 Uhr		  Passionskonzert des Bach-Chores
		  Werke für Chor und 2 Orgeln
		  Louis Vierne: Messe cis-Moll op. 16, Franz Liszt: Via Crucis
		  Jan Wiznerowicz – Bariton, Felix Mende – Hauptorgel
		  Ylva Lind Wellsandt – Chororgel, Leitung: David Schollmeyer
		  Karten zu 10,- €; Vorverkauf ab dem 20. Februar im Gemeindebüro

Donnerstag, 16. März	, 19.30 Uhr	 Young Classix – Konzert des Philharmonischen Orchesters
		  unter der Leitung von Dirigierstudenten aus Detmold

Karfreitag, 7. April, 15 Uhr		  Chorkonzert zur Sterbestunde  
		  mit Sonus Vocalensemble Bremen

Konzerte in der Großen Kirche

Der Gottesdienst am Oster-
Montag in der Großen Kirche 
wird in diesem Jahr im Deutsch-
landfunk-Radio übertragen. 

Wir freuen uns, wenn viele 
Menschen aus Bremerhaven 
ihn mit uns zusammen in der 
Kirche feiern, damit wir die Os-
terfreude in die Welt tragen 

können. Die Emmaus-Ge-
schichte wird Thema sein. 
Kommen Sie gerne dazu und 
stärken unseren österlichen 
Gesang! Die Musik besorgen 
LKMD David Schollmeyer an 
der Orgel und Krisztian Jam-
bor mit seinen Trompeten.

Herzliche Einladung!

Jazz-Gottesdienst am
Oster-Montag um 10 Uhr 
mit Live-Übertragung im Deutschland-Funk
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Jedes Jahr am ersten Frei-
tag im März feiern Chris-
tinnen und Christen welt-

weit den Weltgebetstag, in die-
sem Jahr am 3. März. Die Got-
tesdienstordnung wird in 
jedem Jahr von Frauen aus 
einem anderen Land der Welt 
geschrieben, in diesem Jahr 
von Frauen aus Taiwan. Der 
Weltgebetstag ist daher ein 
deutlicher Ausdruck für das 
ökumenische Miteinander der 
Christinnen und Christen in 
der ganzen Welt. In Bremerha-
ven finden am 3. März folgen-
de Veranstaltungen statt:

Die Zionkirchengemeinde fei-
ert den Weltgebetstag um 18 
Uhr im Gemeindehaus (Wurs-
ter Str. 406).

Die katholische Gemeinde St. 
Ansgar, die reformierte Ge-
meinde sowie die Gemeinden 
Leherheide und Johannes fei-
ern um 18 Uhr gemeinsam 
einen Gottesdienst in der St. 
Ansgar-Kirche (Mecklenbur-
ger Weg 30). Im Anschluss 

wird herzlich zum Beisam-
mensein ins Gemeindehaus 
eingeladen.

In Lehe findet um 18 Uhr ein 
Gottesdienst im Zentrum Alte 
Kirche (ZAK, Stresemannstra-
ße 267) statt. Die Gemeinde 
der Alten Kirche (Dionys Lehe), 
die Michaelis-Paulus-Gemein-
de, die katholische Gemeinde 
Herz Jesu in Lehe und die re-
formierte Gemeinde feiern ge-
meinsam. Im Anschluss an den 
Gottesdienst soll es ein Buffet 
mit landestypischen Gerich-
ten aus Taiwan geben. Die Got-
tesdienstbesucherinnen und 
-besucher werden gebeten, 
vorher einen Corona-Schnell-
test durchzuführen.

Die Kreuzkirchengemeinde 
Mitte, die Vereinigte Protes-
tantische Gemeinde (Große 
Kirche), die ev. Freikirche der 
Baptisten und die ev.-metho-
distische Gemeinde feiern ge-
meinsam in der freikirchlichen 
Erlöserkirche (Gaußstraße 82-
84). Ab 15 Uhr besteht die Mög-
lichkeit zum Kennenlernen 
und Kaffeetrinken in der Kir-
che, der Gottesdienst beginnt 
um 16 Uhr.

Die Gemeinden Emmaus, Ma-
rien und Christus und Wuls-
dorf und die katholische Ge-
meinde Herz Jesu in Geeste-
münde feiern gemeinsam ab 
17 Uhr einen Gottesdienst in 
der Petruskirche (Haberstr. 12-
14). Im Anschluss gibt es Essen.
Die Auferstehungskirchenge-
meinde Surheide feiert ge-
meinsam mit der Martinskir-
chengemeinde Schiffdorf in 
der Auferstehungskirche (Cars-
ten-Lücken-Str. 131) eine An-
dacht um 18 Uhr, im Anschluss 
gibt es Essen nach Rezepten 

aus Taiwan im Gemeindehaus.
Die Kirchengemeinde Wuls-
dorf öffnet von 15.30 bis 17.30 
Uhr die Türen der Dionysius-
kirche (Am Jedutenberg 2). Die 
Besuchenden erwartet die At-
mosphäre des Landes Taiwan 
und Musik, außerdem gibt es 
Material zum Mitnehmen und 
die Möglichkeit, eine Kerze an-
zuzünden. Den Schluss bildet 
um 17.30 Uhr eine Andacht.

Zum Thema des Weltge-
betstags 2023:
Das Motto für den diesjähri-
gen Weltgebetstag lautet 
»Glaube bewegt«. Zum Welt-
gebetstag rund um den 3. März 
laden Frauen aus dem kleinen 
Land Taiwan ein, daran zu 

glauben, dass wir diese Welt 
zum Positiven verändern kön-
nen – egal wie unbedeutend 
wir erscheinen mögen.

Rund 180 km trennen Taiwan 
vom chinesischen Festland. 
Doch es liegen Welten zwi-
schen dem demokratischen In-
selstaat und dem kommunis-
tischen Regime in China. Die 
Führung in Peking betrachtet 
Taiwan als abtrünnige Provinz 
und will es »zurückholen« – 
notfalls mit militärischer Ge-
walt. Das international isolier-
te Taiwan hingegen pocht auf 
seine Eigenständigkeit. Als 
Spitzenreiter in der Chip-Pro-
duktion ist das High-Tech-Land 
für Europa und die USA wie die 

gesamte Weltwirtschaft be-
deutsam. Seit Russlands An-
griffskrieg auf die Ukraine 
kocht auch der Konflikt um Tai-
wan wieder auf.

In diesen unsicheren Zeiten 
haben taiwanische Christin-
nen Gebete, Lieder und Texte 
für den Weltgebetstag 2023 
verfasst. »Ich habe von eurem 
Glauben gehört«, heißt es im 
Bibeltext Eph 1,15-19. Wir wol-
len hören, wie die Taiwanerin-
nen von ihrem Glauben erzäh-
len, und mit ihnen für das ein-
stehen, was uns gemeinsam 
wertvoll ist: Demokratie, Frie-
den und Menschenrechte.

Der Konflikt zwischen der 
Volksrepublik China und Tai-
wan geht zurück auf den chi-
nesischen Bürgerkrieg zwi-
schen 1927 und 1949. Damals 
flohen die Truppen der natio-
nalchinesischen Kuomintang 
vor den Kommunist*innen 
nach Taiwan. Es folgte nicht 
nur der wirtschaftliche Auf-
schwung als einer der »asiati-
schen Tiger-Staaten«, sondern 
auch die Errichtung einer Dik-
tatur. Nach langen Kämpfen 
engagierter Aktivist*innen z.B. 
aus der Frauenrechts- und Um-
weltbewegung fanden im Jahr 
1992 die ersten demokrati-
schen Wahlen statt.

Heute ist Taiwan ein fort-
schrittliches Land mit lebhaf-
ter Demokratie. Gerade die 
junge Generation ist stolz auf 
Errungenschaften wie digita-
le Teilhabe, Meinungsfreiheit 
und Menschenrechte. Der hek-
tische Alltag in den Hightech-
Metropolen wie der Haupt-
stadt Taipeh ist geprägt von 
Leistungsdruck, langen Ar-
beitstagen und steigenden Le-
benshaltungskosten. Und doch 
spielen Spiritualität und Tra-
ditionen eine wichtige Rolle. 
Die meisten Taiwaner*innen 
praktizieren einen Volksglau-
ben, der daoistische und bud-
dhistische Einflüsse vereint. 
Zentrum des religiösen Lebens 
sind die zahlreichen bunten 
Tempel. Christ*innen machen 
nur vier bis fünf Prozent der 
Bevölkerung aus.

Veranstaltungen zum Weltgebetstag am 3. März

☛ Bad-Modernisierungen und -Neuanlagen
☛ Energiesparende Heizungsanlagen
☛ Regenwasser-Nutzung  und -Ableitung
☛ Solaranlagen für Warmwasser und Heizung
☛ Reparatur- und Wartungs-Service
☛  STÄWOG-Service

Vertragsunternehmen der Städt. Wohnungsges. Bhv.

Waldenburger Straße 1
27576 Bremerhaven

Tel. 50 30 23 · Fax 9 51 22 19
E-Mail: Dieter_Schelm@gmx.de

Seien Sie kein Narr . . .
holen Sie sich lieber einen 

Schelm!

Inhaber Stephan Engel
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»Gemeinsam ist man weniger allein«
ist wohl die beste Beschreibung 
der Arbeit des SeniorPartners 
Diakonie und Kirche. Diese 
Treffpunktarbeit wird von In-
grid Dammeyer geleitet. 

In Kooperation mit den Woh-
nungsgesellschaften Stäwog, 
WoGe und GWF betreut Ingrid 
Dammeyer die Nachbarschaft-
streffpunkte Myslowitzer Stra-
ße, Am Twischkamp – Am 
Blink, Mushard-, Berg- und Tal-
straße, Bürger 175 (Haus im 
Hof) und den Isländer Platz 
(Südertreff). Alle Mieter: innen 
der genannten Wohnungsge-
sellschaften sind herzlich will-
kommen, an den abwechs-
lungsreichen Angeboten in den 
Treffpunkten teilzunehmen. 

Den interessierten Senioren: 
innen steht auch 2023 eine 
Vielzahl an Angeboten zur Ver-
fügung. Wer etwas für seine 
Fitness tun möchte, besucht 
am besten die Sitzgymnastik 
»Fit in die Woche« oder den 
Sitzyoga-Kurs. Hanna Kriegler 
leitet diese Kursangebote. Den 
neuen Meditationskurs 
»Glücklich durchs Leben« be-
treut Joel. 

Regelmäßig wird in den Treff-
punkten gemeinsam gekocht. 
Spiele werden gespielt. Beim 

Handarbeits- und Klöntreff 
steht das Nähen im Mittel-
punkt und beim Stammtisch 
im »Besten Alter« werden 
Ideen für den Ruhestand aus-
getauscht. Auch zahlreiche 
Ausflüge innerhalb von Bre-
merhaven, aber auch ins nähe-
re Umland werden angeboten. 
Es sind für dieses Jahr Fachvor-
träge über bspw. eine gesunde 
Ernährung im Alter und Han-
dy-Sprechstunden geplant, 
Workshops zum Thema 
»Selbstverteidigung im Alter« 

und »die Kraft und Wirkung 
von Heilpflanzen«. Zudem 
wird es Lesungen über das his-
torische Geestemünde geben. 
Auch die bekannten Feste wie 
die Oster- und Weihnachtsan-
dacht mit anschließendem Bei-
sammensein sind eingeplant. 
Neben Grünkohlessen und dem 
Erntedankfrühstück wird es 
2023 zum ersten Mal englische 
Teezeiten mit Scones und Fin-
gersandwiches geben. Auch die 
»Tage im Grünen für Senioren: 
innen« in Drangstedt finden 

wieder statt sowie der jährli-
che Ausflug mit allen Teilneh-
mern. Dieses Mal geht es mit 
dem Bus nach Tossens. 

Für den Kirchenkreis ist eine 
Seniorenfreizeit in den Harz 
geplant. Sie sehen, dass wir 
eine Vielzahl an Angeboten 
vorbereitet haben. Gemeinsam 
ist man weniger allein. 

Wenn Sie Interesse haben, an 
den Angeboten teilzunehmen 
oder gerne das Jahrespro-

gramm erhalten möchten, mel-
den Sie bitte bei Ingrid Dam-
meyer (T 0471 9 55 52 12). Wei-
tere Informationen über die 
Arbeit des SeniorPartners 
sowie über kommende Veran-
staltungen finden Sie online 
unter: www.diakonie-bhv.de/
seniorpartner.html. 
 

Wir freuen uns auf Sie.
Ihr SeniorPartner Diakonie 

und Kirche Team

Sie sind mobil und gerne an der frischen Luft? Dann 
melden Sie sich bei uns! Telefonisch unter (04706) 
7331 oder per Mail an mail@kirchenjournal.de

VERTEILER GESUCHT!



Ehrenamtliche reisen nach Berlin
Vier Freiwillige von der Seemannsmission waren eingeladen

10Deutsche Seemannsmission

Ende Oktober 2022 lud die 
Stadt Ehrenamtliche aus Bre-
merhaven zu einer Informati-
onsreise für politisch Interes-
sierte nach Berlin ein. Auch 
vier freiwillige Mitarbeiter von 
der Seemannsmission Bremer-
haven waren dabei. »Wir freu-
en uns, dass der Magistrat 
immer an uns denkt«, sagt Di-
akonin und Seemannsclublei-
terin Antje Zeller.

Die Reise wurde in Zusammen-
arbeit mit dem Bundespresse-
amt organisiert und richtete 
sich an Menschen, die in Bre-
merhaven ehrenamtlich aktiv 
sind. Rund 40 Freiwillige sind 
der Einladung gefolgt, am  

26. Oktober ging es früh mor-
gens am Hauptbahnhof los.  

Von der Seemannsmission sind 
Beate Herff, Irmgard Koenen-
Meyer, Hartmut Gerstmeyer 
und Jürgen Meyer mitgefah-
ren. Sie engagieren sich bereits 
seit vielen Jahren. »Trotz der 
Altersunterschiede und den 
unterschiedlichen Einsatzbe-
reichen sind wir rasch ins Ge-
spräch gekommen«, freut sich 
Koenen-Meyer. »Wir sind 
schnell zu einer homogenen 
Gruppe geworden.«

Zu dem dreitägigen Programm 
gehörten unter anderem ein 
Besuch des Bundesrates und 

ein Gespräch über die Aufga-
ben der Bremer Landesvertre-
tung. »Sehr gut hat uns der 
Vortrag von Professor Heiko 
Reusch über ‹Fake News im 
Journalismus – Falschmeldun-
gen, Desinformation und 
Deepfakes› gefallen«, sagen 
Koenen-Meyer und Herff. Ein 
weiteres Highlight war die per-
sönliche Begrüßung durch den 
Bremer Bürgermeister Dr. An-
dreas Bovenschulte.

»Uns hat die Reise sehr gut ge-
fallen. Es war eine Anerken-
nung des Magistrats und ein 
schönes Dankeschön an die Eh-
renamtlichen,« sind sich Koe-
nen-Meyer und Herff einig.

Rund 40 Freiwillige sind der Einladung nach Berlin gefolgt. Zu dem dreitägigen Programm gehör-
ten unter anderem ein Besuch des Bundesrates.

Rotary-Präsident Michael Ip-
pich (links) übergab den sym-
bolischen Scheck in Höhe von 
4300 Euro an Seemannspastor 
Uwe Baumhauer am 19. Janu-
ar im Restaurant »Heming-
way«. Mit ihm freuen sich die 

DSM-Mitarbeiterinnen Annet-
te Moritz und Ann-Christin 
Heins über die Spende. »Wir 
sind sehr glücklich über die 
langjährige Unterstützung des 
Rotary Clubs Bremerhaven-
Nordsee«, sagt Baumhauer.

Von der Seemannsmission sind (v.l.) Jürgen Meyer, Irmgard Koenen-Meyer, Beate Herff und Hart-
mut Gerstmeyer mitgefahren. Sie engagieren sich bereits seit vielen Jahren.

Rübeling Dental-Labor
Langener Landstraße 173
27580 Bremerhaven
Telefon: 0471 / 984 87-0
info@ruebeling.de · www.ruebeling.de

 Wir fertigen Ihren Zahnersatz 
ausschließlich vor Ort

 Wir kooperieren mit den 
führenden deutschen Universitäten

 Wir schaffen Arbeitsplätze 
hier in Bremerhaven

Qualitäts-Zahnersatz 
made in Bremerhaven

4300 Euro für die 
Seemannsmission
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Plisses und Rollos
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www.malerei-moennich.de

RENOVIEREN IM FRÜHLING



Große Kirche 212

Aus Anlass ihrer Diamantenen 
Hochzeit haben Helge und Uwe 
Schmidt eine Weihnachtskrip-
pe für die Große Kirche gespen-
det – und sie auch selbst abge-
holt aus dem Erzgebirge.

Rechtzeitig zu den Weih-
nachts-Gottesdiensten konn-
ten wir sie auf dem Altar auf-
bauen, wo sie viele Menschen 
erfreute. Ein Blickfang, der die 
Weihnachts-Geschichten an-
schaulich macht. Maria und 
Josef, das Kind in der Futter-
krippe, zwei Hirten, zwei 
Schafe – und der Stall, ange-
deutet in einem halbrunden 
Bogen.

Für nächstes Jahr gibt es schon 
Menschen, die weitere Figu-
ren dazu spenden möchten: 
Ein Ochse und ein Esel und ein 

kleines schwarzes Schaf… sind 
schon angekündigt. Außerdem 
gibt es Spender/innen, die sich 
an weiteren Figuren beteiligen 
möchten.

Wer dazu auch Lust hat, kann 
jeden kleinen oder größeren 
Betrag im Gemeindebüro ab-
geben. Ab 40,- Euro ist ein klei-
nes Lamm zu haben, eine Liste 
der Figuren finden Sie auf 
Wunsch im Gemeindebüro 
oder (ab März wieder) in der 
Offenen Kirche. 

Im Frühjahr müssen wir be-
stellen, damit bis zum nächs-
ten Weihnachtsfest alles fertig 
ist.

Herzlichen Dank an alle, die 
sich an diesem Projekt beteili-
gen!

Eine Krippe für die Große Kirche 
Nach Weihnachten ist vor Weihnachten
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Der Valentinstag am 14. Feb-
ruar hat sich als »Tag der Lie-
benden« mittlerweile etab-
liert, vor allem kommerziell. 
Wussten Sie, dass er einen 
kirchlichen Hintergrund hat? 
Im 3. Jahrhundert lebte ein Bi-
schof mit diesem Namen im 
Römischen Reich in Terni in 
Italien (so jedenfalls geht die 
Legende), der heimlich Liebes-
paare traute, die sich zum Bei-
spiel wegen ihrer Stellung als 
Sklaven oder weil sie zu jung 
waren, nicht offiziell verheira-
ten durften. Valentin galt als 
Fürsprecher der Liebenden 
und schenkte ihnen Blumen 
aus seinem Garten. In der Zeit 
der Christenverfolgung wurde 
er am 14. Februar 268 hinge-
richtet.

Über die USA kam der Valen-
tinstag nach dem 2. Weltkrieg 
auch nach Deutschland und 
hat sich hier sehr verbreitet. 
Dadurch angeregt, feiern wir 
am Sonntag in seiner Nähe, in 
diesem Jahr zwei Tage vorher, 

einen Gottesdienst mit dem 
Thema »Liebe« – sowieso das 
Haupt-Thema im Christen-
tum! Wir laden dazu alle Lie-
benden ein, Einzelne mit ihrer 
Sehnsucht nach Liebe oder mit 
ihrer Liebe zum Leben…, 
Paare, jung verliebt oder lange 
zusammen…, Familien, Freun-
dinnen und Freunde… es gibt 
so viele Arten von Liebe, die 
uns in allen Formen beschäf-
tigen und beglücken. 

Gleichzeitig merken wir immer 
wieder, dass wir Liebe nicht 
machen können, nicht herbei-
zaubern, nicht festhalten. Sie 
ist ein Geschenk, das wir uns 
gegenseitig machen, das wir 
von Gott bekommen, dem wir 
Raum geben, das wir pflegen 
und vor allem feiern können! 
In all dem sind wir angewie-
sen auf Segen – und so gibt es 
im Anschluss an den Gottes-
dienst die Möglichkeit, sich 
einen persönlichen Segen zu-
sprechen zu lassen. Herzliche 
Einladung!

Jesus hat mit seinen Freundin-
nen und Freunden oft zusam-
men gegessen – daran, wie er 
das Brot bricht und austeilt, 
erkennen sie ihn sogar nach 
seiner Auferstehung. Am Grün-
donnerstag erinnern wir an das 
letzte Abendessen, das Jesus 

mit seinen Jünger/innen ge-
habt hat, bevor er starb. Unser 
»Abendmahl« im Gottesdienst 
bezieht sich auf diesen Tag. 
Nach der Corona-Pause kön-
nen wir in diesem Jahr das 
Abendmahl wieder zusammen 
mit einem gemeinsamen 

Abendessen feiern. Texte und 
Musik werden uns dabei be-
gleiten.

Wir laden dazu herzlich ein in 
das Gemeindehaus der Großen 
Kirche am Donnerstag, den 6. 
April, um 17 Uhr!

Die Kirche liegt mitten 
in der Stadt. In der 
Fußgängerzone und 

Einkaufsstraße. Groß und un-
übersehbar. Hunderte kom-
men da jeden Tag vorbei. Und 
manchmal ist sie offen! Dann 
kommen Menschen erfreut he-
rein und suchen einen Moment 
Ruhe, zünden eine Kerze an 
oder finden jemanden für eine 
kurze Frage oder ein längeres 
Gespräch. Ab und zu erklingt 
auch Orgelmusik.

Wir freuen uns sehr, dass wir 
von März bis Dezember die 
Türen der Kirche jeden Werk-

tags-Nachmittag öffnen kön-
nen, von 15-17 Uhr, freitags 
sogar auch vormittags von 11-13 
Uhr. Eine große Runde ehren-
amtlich Mitarbeitender macht 
das möglich für Bremerhave-
nerinnen und Touristen. 
Mittwochs von 15-18 Uhr ist die 
»Offene Zeit« mit Pastorin Bar-
bara Dietrich, die Zeit hat für 
Reden und Schweigen, Beten 
und Planen – Fragen können 
geklärt, Taufen und Hochzei-
ten vorbesprochen, Sorgen, 
Nöte und freudige Ereignisse 
geteilt werden. Um 18 Uhr 
schließt sich dann eine Orgel-
Andacht an, eine kleine Aus-

zeit in der Mitte der Woche.
Wenn Sie ein bisschen Zeit 
übrig und Lust haben, diese 
schöne Aufgabe mitzumachen, 
melden Sie sich sehr gerne di-
rekt bei den Menschen in der 
Kirche oder bei Barbara Diet-
rich, Tel. 96908140. Wir treffen 
uns einmal im Monat, vertei-
len die Zeiten in der Kirche und 
besprechen alle anstehenden 
Fragen. Wer neu dazu kommt, 
ist erst ein paar Male mit je-
mandem zusammen, der oder 
die schon länger dabei ist. Ab 
März beginnen wir wieder mit 
der Offenen Kirche – eine gute 
Zeit, um neu einzusteigen!

Ubi spiritus Domini ibi liber-
tas – Der Herr ist Geist; wo 
aber der Geist des Herrn ist, 
da ist Freiheit (2 Kor 3,17)

Dies ist die Inschrift auf dem 
Altar der Großen Kirche und 
steht auch über ihrer gelten-
den Gemeindeordnung. Um 
diesem Leitbild auch in Zu-
kunft gerecht werden zu kön-
nen, hat der Vorstand der Ge-
meinde beschlossen, eine neue 
Gemeindeordnung zu beraten 
und zur Abstimmung vorzule-
gen. Dabei sollen die in der 
heutigen Kirche geltenden tat-
sächlichen Verhältnisse sich 
auch in der eigenen Verfassung 
wiederspiegeln. Es geht um die 
neue Ordnung von Wahlen und 
Gremien, Aufgaben und Ver-
antwortung sowie neue tech-
nische Möglichkeiten. 

Teilnahmeberechtigt sind alle 
volljährigen Gemeindeglieder, 
die bereits drei Monate der Ge-
meinde angehören. Alle teil-
nahmeberechtigten Gemein-
deglieder sind zu diesem Kon-
vent herzlich eingeladen. Um 
Anmeldung im Kirchenbüro, 
T 4 28 20, wird gebeten.

Der Text des Vorschlags zur voll-
ständigen Neufassung der Ge-

meindeordnung kann im Inter-
net unter www.grosse-kirche.
de abgerufen oder im Kir-chen-
büro telefonisch oder schrift-
lich angefordert werden. Er liegt 
ab sofort auch zu den Öffnungs-
zeiten der Kirche und während 
der Gottesdienste, Konzerte und 
Veranstaltungen in der Kirche 
aus. Wir freuen uns auf eine 
rege Teilnahme.

Der Kirchenvorstand

Unsere Heilige Schrift, die 
Bibel – ein »Buch mit sieben 
Siegeln«? Sehr alt und manch-
mal schwer zu verstehen? Ge-
meinsam nähern wir uns den 
Texten, im Moment dem Jo-
hannes-Evangelium, und tei-
len unser Wissen und unsere 
Erfahrungen im Gespräch. 
Immer dienstags um 17 Uhr im 
Gemeindehaus neben der Gro-

ßen Kirche. Offen für alle, Vor-
kenntnisse sind nicht nötig.

Die nächsten Termine sind:
31. Januar, 28. Februar, 28. März, 
25. April, 30. Mai, 27. Juni

Wer sich vorher erkundigen 
oder melden möchte, kann das 
gerne bei Barbara Dietrich tun, 
T 96908140.

»All you need is love« 
Gottesdienst für Liebende am 12. Februar

Agapemahl am Gründonnerstag

Offene Große Kirche

Auf in die Zukunft: 
Neue Gemeindeordnung für die Große Kirche

Die Vereinigte Protestantische Gemeinde zur 
Bürgermeister-Smidt-Gedächtniskirche in Bremerhaven
lädt zur 283. Vollversammlung des Kirchenkonvents ein

Sonntag, 19. März um 11.15 Uhr 

Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung: 

2. Beschluss über eine neue Gemeindeordnung
3. Verschiedenes

BIBEL IM GESPRÄCH
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Was eine »Mutter« ist, 
wissen wir. Auch 
wenn nicht jede 

Frau eine Mutter ist, so hat 
doch jeder Mensch eine Mut-
ter. Es gibt die gute Mutter, die 
schlechte Mutter, die geistige 
Mutter, die Madonna, die di-
verse Mutter, die Nicht-Mut-
ter, den Mythos Mutter, die le-
bende Mutter, die verstorbe-
ne Mutter, die Künstlerin-Mut-
ter, die Schwiegermutter, die 
Rabenmutter, die Stiefmutter, 
die Übermutter, die kranke 
Mutter, die gesunde Mutter…
Die Mutter als Archetyp – die 
Frauenfigur als Symbol für 
Leben und Fruchtbarkeit.

Das Thema Mutter hat die Di-
mension von Menschsein mit 
allen Zeichen von Schwäche und 
Stärke, Angst und Sicherheit, 
Autonomie und Authentizität.

Die Kulturkirche Bremerhaven 
widmet sich 2023 dem riesi-
gen und unerschöpflichen 
Thema Mutter. Mit unter-

schiedlichen künstlerischen 
Positionen sollen die verschie-
denen Aspekte der Mutter und 
die mit ihr verbundenen Erfah-
rungen als eines der existen-
ziellen Themen des Lebens be-
leuchtet werden. 

Den Auftakt macht das Pro-
jekt IN WAVES #womeninco-
vid. Wie verändert die Pande-
mie das Leben von Frauen? 
Die Fotoausstellung IN WAVES 
– #womenincovid macht dies 
öffentlich sichtbar.

24 Berliner Fotografinnen lie-
fern vielfältige Einblicke in die 
Lebensrealität von Frauen in 
der Krise. Einen extra Focus 
legen die Fotografinnen in die-
ser Ausstellung auf Mütter. Mit 
der Pandemie haben sich der 
Aktionsradius und die Kontak-
te auf ein Minimum reduziert, 
vieles blieb im Privaten ver-
borgen. Die Fotografinnen des 
Gemeinschaftsprojekts #wo-
menincovid machen dies sicht-
bar. Ihre Arbeiten zeigen, wie 

gerade Frauen von der welt-
weiten Krise betroffen sind.

Untersuchungen lassen vermu-
ten: Weitaus mehr Frauen müs-
sen finanzielle Einbußen ver-
kraften oder haben ihren Job 

verloren. Dazugekommen sind 
Sorgearbeit und Mehrfachbe-
lastungen, was oftmals als »Re-
Traditionalisierung« gewertet 
wird. Nicht zuletzt geht man 
davon aus, dass die Zahl der 
Straftaten in Deutschland um 

rund 7% gestiegen ist – viele 
davon gegen Frauen. Diese Zah-
len sollten schockieren – und 
tun es doch kaum.

Das Projekt #womenincovid 
will die Auswirkungen der Pan-
demie auf das Leben von Frau-
en öffentlich sichtbar machen. 
Die Arbeiten zeigen alleinerzie-
hende Mütter, Fabrikarbeite-
rinnen, obdachlose Frauen und 
Geflüchtete ebenso wie alte 
Menschen, Hebammen und 
Teenager. Auch kommen The-
men wie häusliche Gewalt, Ras-
sismus und Sexarbeit zum Vor-
schein. Mit der großformatig 
inszenierten Freiluft-Ausstel-
lung will #womenincovid eine 
möglichst breite Öffentlichkeit 
für das Thema sensibilisieren 
und zum gesellschaftlichen Di-
alog beigetragen.

Jede der Fotografinnen hat zum 
Projektstart ein eigenes Thema 
gewählt und erarbeitet, entstan-
den ist ein vielfältiges Mosaik: 
IN WAVES – #womenincovid

Mutter? Eine Spurensuche

24 Berliner Fotograf/-innen 
des Projekts #womenincovid 
präsentieren persönliche, viel-
fältige und einzigartige Einbli-
cke in die Lebenswirklichkeit 
von Frauen, trans+ und nicht-
binären Personen während der 
Covid-19-Pandemie.

12. Februar | 15 Uhr |  
Vernissage 
Begrüßung: Silke Mohrhoff, 
Leiterin der Kulturkirche. Ein-
führung: Susanne Paul, Lan-
despastorin für Frauenarbeit.
Musik: Ilia Bilenko. Die Foto-
grafien und Statements sind 
bei Tageslicht auf dem Gelän-
de der Pauluskirche erlebbar. 

Infos zum Projekt: www.kul-
turkirche-bremerhaven.de oder 
www.inwaves.berlin. Weitere 
Infos erhalten Sie auf www.kul-
turkirche-bremerhaven.de, auf 
unserer Facebook- und Insta-

gram-Seite, über die Zeitung 
oder melden Sie sich zu unse-
rer Kulturpost (Newsletter) an: 

über die Homepage oder schi-
cken Sie eine Mail an kultur@
kulturkirche-bremerhaven.de.

IN WAVES   #womenincovid 
Außenausstellung auf dem Gelände der Pauluskirche 12. Februar bis 12.März 

Zum Abschluss 
noch eine Suchmeldung: 

ACHTUNG - Wir suchen SIE
Möchten Sie mitmachen und die Kulturkirche Bremerhaven 

bei den vielseitigen Projekten unterstützen? 

Möchten Sie sich engagieren und Ihre Fähigkeiten einbringen? 

Möchten Sie ein Teil des Projekts werden?

Dann melden Sie sich bei uns. Wir suchen genau Sie 
und freuen uns auf Ihre Unterstützung!

kultur@kulturkirche-bremerhaven.de 
oder T 0177 – 235 11 49



Sie erreichen uns:

Gemeindebüro-Nord:  
Katja Giese und Petra Jürgens, 
Hans-Böckler-Straße 42,
T 30 05 69 95
GB-Nord.Bremerhaven@evlka.de
Öffnungszeiten: Montag bis 
Freitag 9 bis 11.30 Uhr, 
Mi.+Do. 14 bis 16 Uhr

Jugendarbeit Nord:
Diakonin Ulrike Hartmann, 
Vor dem Grabensmoor 6b 
(Büro), T 0179/3893834, 
ulrikeney@aol.com

Kirchenmusik Nord:  
Organist und Chorleiter Volker  
Nagel-Geißler, t 80 39 58
(Büro: Vor dem Grabensmoor 6b)

Johanneskirchengemeinde:
Pastor Sebastian Ritter, 
Vor dem Grabensmoor 6,  
T 80 10 87, 
johanneskirche@t-online.de
Küster Stefan Zippel,  
T 8 33 20 (Gemeindehaus);  
Kindergarten »Johannesmäu-
se«, Vor dem Grabensmoor 4 a,  
T 8 50 30

Kirchengemeinde Leherheide
kirchengemeinde-leherheide.de

Fehrmoor & Königsheide 
Pastorin Andrea Pfeifer 
Am Jedutenberg 2, T 65023, 
andrea.pfeifer@evlka.de

Leherheide-West, 
Fehrmoor & Königsheide
Pastor Alexander Wilken
0471 30053795

Regelmäßige Veranstaltungen für alle in Johannes

Regelmäßige Veranstaltungen für alle in Leherheide

Montag 18 Uhr Pfadfinder (Jugend ab 15 J.) (Gast), alle Gruppen Hr. Manning  
T 0160 93 11 11 47, Pfadigelände oder Gemeindehaus
18.30 Uhr Literaturkreis; Fr. Hantschel T 9812569 am 28.02. u. 28.03.23
19.15 Uhr »YoungSpririts«* (Chorprobe),  alle Chöre Hr. Nagel-Geißler T 803958, 
20 Uhr »GoSpirit«* 

Dienstag 15 Uhr Kaffeeklatsch Gemeindebüro 30056996 7.3.23
18 Uhr Pfadfinder (Kinder 8-14 J.) (Gast)
18.30 Uhr Jugendgruppe/Jugendkonvent*, Dn.Hartmann T0179 389 3834, 
19.30 Uhr Selbsthilfegruppe für Alkoholgefährdete (Gast) 

Mittwoch 15 Uhr Strickgruppe; Fr. Handel T 309 467 58 am 22.02., 8.03. u. 22.03.
16 Uhr Bibelentdecker* (6 bis 12 J.), Dn.Hartmann T 0179 389 3834, 
20 Uhr Bibelgesprächskreis; P. Ritter T 801087, R. Purwin T 84088 am 22.02.23, 
8.03.u.22.03.23

Donnerstag 15 Uhr Frauen- und Mütterkreis, Fr. Purwin T 84088 09.02 u. 09.03.23
15.30 Uhr Eltern-Kind-Singen* (2 bis 5 J.), 
16.30 Uhr Kinderchor* (5 bis 9 J.) 
17.15 Uhr Jugendchor* (9 bis 13 J.) 
19.30 Uhr Kantorei Nord* 
18.30 Uhr Pfadfinder (Kinder 8-14 J.), 
19.30 Uhr Männerkreis, Hr. Purwin T 84088 am 09.02.,09.03.

Sonntag 11-15 Uhr #Wärmewinter mit einem Mittagessen

Montag 15 Uhr Bastelgruppe, Fr. Kellermann T 9022332, Lukaskgemeindeh.
17 Uhr Gesprächskreis der Frauen, Fr. Hartmann T 63485,  1. Mo./Monat, Lukaskge-
meindeh.

Dienstag 11 Uhr Die Tafel (Gast) Lukasgemeindeh.
19 Uhr Freundeskreis Selbsthilfegruppe f. Alkoholgefärdete (Gast) Lukasgemeindeh.
19 Uhr Phoenix Suchtberatung (Gast) Lukasgemeindeh.
19 Uhr Albert-Schweitzer-Kreis (Gast) Fr. Margaritis T 60458 2. Di./Monat Treffen im 
Wohnheim

Mittwoch 15 Uhr Cafeteria, Fr. Büssenschütt Tel.: 67406, Lukasgemeindeh.
18 Uhr Bibel-Workshop, P. Wilken, Termine n. Vereinb., Lukasgemeindeh.
18 Uhr Weight Watchers (Gast) Lukaskgemeindeh.
19 Uhr Gebetskreis, Hr. Pigors T 0152 56439792, Markuskirche

Donnerstag 11 Uhr Die Tafel (Gast) Lukasgemeindeh.
15 Uhr Bingo, Fr. Grimm 2. Do./Monat, Lukaskgemeindeh.
15 Uhr Spielenachmittag, Fr.Grimm 4. Do./Monat, Lukaskgemeindeh.
16 Uhr Rheumaliga (Gast) Lukasgemeindeh.

Samstag 14 Uhr Brüdergemeinde (Gast) alle Gruppen Hr. Schmunk Tel.: 28120, Markuskirche

Sonntag 10 Uhr Brüdergemeinde (Gast)
14 Uhr Brüdergemeinde (Gast)

Besuchsdienstkreis der ev.-luth. Kirchengemeinde-Leherheide (P. Wilken T 300 537 95), Termine nach 
Vereinbarung. Bei Interesse an einer der Gruppen, melden Sie sich bitte bei den angegebenen Kon-
taktpersonen oder im Gemeindebüro (0471-300 569 95)
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Bremerhaven

Soziale Arbeit – 
machen wir!

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

www.lebenshilfe-bremerhaven.deFo
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* gemeinsame Projekte der drei Kirchengemeinden der Region Nord

Akupunktur Praxis
Dr. med. Ulrike Baumann
Fachärztin für Orthopädie

Lange Straße 123, 27580 Bremerhaven
www.akupunktur-bremerhaven.com

Akupunktur, Schmerztherapie, Chinesische Medizin



Musikalischer Abend-Gottes-
dienste in der Johanneskirche
Am 5. März und 2. April lädt 
die Johannesgemeinde wieder 
zu Abend-Gottesdiensten mit 
vorangehender »Musik zum 
Ankommen« ein (ab 17.30 
Uhr). Volker Nagel-Geißler 
wird mit Gästen musizieren.

Chöre freuen sich über 
Zuwachs: Eltern-Kind-Singen 
Im neuen Jahr geht das Ange-
bot der Johannesgemeinde 
(Langener Landstr. /Parkstr.) 
wieder los: Jeden Donnerstag 
beginnt um 15.30 Uhr das El-
tern-Kind-Singen für Kinder 
von 2-5 Jahren. Eine halbe 

Stunde lang werden – gemein-
sam mit (Groß-)Eltern – spie-
lerisch die Stimme und Rhyth-
mus entdeckt sowie altersge-
rechte Lieder gesungen. Die 
Gruppe freut sich immer wie-
der über Neuzugänge! 

Kinder- und Jugendchor
treffen sich donnerstags
Anschließend von 16.30 bis 
17.10 Uhr treffen sich die 5- bis 
9-Jährigen, nun ohne Beglei-
tung. Im Kinderchor wird 
schon mehr gelernt: Lieder für 
einen Familien-Gottesdienst, 
aber auch kleine musikalische 
Spielübungen und Spaßlieder 
gehören zum Repertoire.

Den Abschluss bilden die 9- bis 
13-Jährigen, der Jugendchor. 
Hier geht es dann auch schon 
etwas anspruchsvoller zu. Sie 
proben von 17.15 bis 18 Uhr.

YoungSpirits
Etwas ältere Jugendliche tref-
fen sich in Verbindung mit dem 
Chor GoSpirit montags in der 
Johanneskirche; um 19.15 h sin-
gen sie 45 min. für sich, um 20 

Uhr kommen die Erwachsenen 
dazu und gemeinsam wird 
dann noch einmal 45 min. ge-
probt.

Kantorei Nord und GoSpirit
Sie freuen sich an Chormusik 
im Gottesdienst und wollen, 
dass das so bleibt? Dann ist 
vielleicht einer der beiden Er-
wachsenenchöre was für Sie: 
Beide haben einen stabilen 
Stamm, der mit Freude und 
Engagement regelmäßig zum 
Proben kommt. Doch werden 
neue Interessenten immer 
gerne aufgenommen. 

Beide Chöre haben ihr eigenes 
musikalisches Profil; die Pro-
ben finden in der Johannesge-
meinde statt: montags um 20 h 
GoSpirit (s.o.), donnerstags 
19.30 h die Kantorei. Wer die 
Chöre hören möchte, kann sich 
beim Chorleiter nach den nächs-
ten Auftritten erkundigen.

Nähere Informationen gibt es 
im Gemeindebüro (T 30056995) 
oder beim Chorleiter Volker Na-
gel-Geißler (T 80 39 58).

Die »Offene Kirche Nord« lädt 
auch im Jahr 2023 wieder zu 
Veranstaltungen an wechseln-
den Orten im Norden mit ge-
meinsamem Frühstück und 
einem interessanten Thema 
ein.

23.02.2023
Frauenpower in der Bibel 
(Dorit Brinkmann)
Kirchengemeinde Leherheide

11.05.2023
Musik im Gottesdienst (P. Diet-
mar Meyer und K. Volker Na-
gel-Geißler), Johanneskirche

28.09.2023
Kirchliche Sozialarbeit (Beate 
Engelberth), Zionkirche

14.12.2023
Beisammensein im Advent
Kirchengemeinde Leherheide

Wir treffen uns immer um 9 
Uhr. Das Frühstück kostet 5 €. 
Bei längeren Wegen können 
gerne Fahrgemeinschaften ge-
bildet werden.

Anmeldungen bitte im Ge-
meindebüro unter T 30056995.
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KIRCHENMUSIK NORD

OFFENE KIRCHE NORD

Krüselstraße 21-25
27580 Bremerhaven-Lehe
Telefon (0471) 984 660
www.hadeler-bestattungen.de

@HadelerBestattungen
hadeler_bestattungen

Ihre
Familie Osterndorff

Meisterbetrieb

Seit 6
Generationen

SCHWERES
LEICHTER

MACHEN

SEIT 1874
Peter Osterndorff, Fachgeprüfter Bestatter

Rickmersstraße 68 · 27568 Bremerhaven
 (04�71) 5�32�29 ·  (04�71) 9�51�57�55

www.fruchthandel-dietzel.de
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Gerhard Heins Malermeister GmbH

Isländer Platz 1 · 27570 Bremerhaven · Tel. (04 71) 3 33 10 · Fax (04 71) 3 33 21

Die Malermeister
Heins

Lebensqualität  
kann man mieten:
Freiräume   zum Leben  
in allen Stadtteilen.

0471/9451-0 
Barkhausenstr. 22
staewog.de

Staewog-Anz-84,2x50 Kirchenjournal.indd   1 17.03.22   10:52

Bürgermeister-Smidt-Str. 29/31 · 27568 Bremerhaven · Telefon 0471 309779-0

Öffnungszeiten: Mo-Fr 9-13 Uhr, Mo, Di, Do 13.30-16 Uhr
Telefonische Erreichbarkeit: Fr 13.30-16 Uhr

info@bremerhaven-pflegestuetzpunkt.de · www.bremen-pflegestuetzpunkt.de

Kostenlose Pflegeberatung durch Spezialisten –
persönlich, verlässlich, kompetent.
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SPENDENKONTO DER JOHANNESKIRCHE

Kontoinhaber: Kirchenkreisverband Elbe-Weser 
Weser-Elbe Sparkasse (BIC: BRLADE21BRS)

IBAN: DE23 2925 0000 1020 8081 36

Küstenbaumschule
Alles für den 

schönen Garten

Jede Pflanze mit
100% Anwuchsgarantie

Wir freuen uns auf Ihren Besuch
und werden Sie freundlich und

kompetent beraten!

Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 9-18 Uhr Sa. 9-14 Uhr

Herbert Kornahrens 04704/1358
Drangstedt Hauptstr. 16,

27624 Geestland

- Gesunde und robuste Pflanzen 
für das raue Küstenwetter

- Wir empfehlen unsere 30.000
qm Parkanlage mit dem
großen Pflanzensortiment

- Spezialisiert auf zwergwüchsi-
ge, pflegeleichte Pflanzen

– Besonderheiten und Solitär-
pflanzen bis 7 m Höhe

- Alte, liebevolle gezogene
Schaupflanzen

- Über 100 verschiedene
Veredelungen auf Stamm

- Obststräucher und
Beerensträucher – alte Sorten

- Bonsai- und Formschnitt
bis 3,50 m Höhe

- Riesiges Angebot Bambus,
Gräser und Stauden

Leider hatten wir gerade bei 
der Weihnachtsausgabe von 
»Auf Kurs« große Probleme mit 
der Verteilung. Trotz vieler 
Hilfe durch unsere Konfis blie-
ben viele Exemplare bis zuletzt 
liegen. Im vergangenen Jahr 
haben mehrere langjährige 
Verteiler/-innen aufgehört. 
Vor allem im Schierholz und 
im Eckernfeld fehlen uns Ver-
teiler für ganze Gebiete. Im 

Grunde suchen wir für das 
komplette Schierholzgebiet 
neue Verteiler, aber freuen uns 
auch sehr, wenn jemand ein-
zelne Straßen übernehmen 
kann, z.B. Langmirjen, Lotje-
weg, Bredenweg …

Im Eckernfeld geht es um die 
ganze Westseite. Außerdem 
einzelne Straßen: Parkstraße, 
Langener Landstraße, Lipper-

kamp, Neidenburger Str., 
Braunsberger, Allensteiner, 
Kransburger Str. …

Viele Ehrenamtliche helfen bei 
der Verteilung. Auch wenn 
man für diese Arbeit Geld be-
kommt, kann man sie natür-
lich ehrenamtlich machen und 
das Geld der Kirchengemein-
de spenden. Bei Interesse bitte 
bei Pastror Ritter melden.

Im Rahmen der EKD-weiten 
Aktion #wärmewinter lädt die 
Johanneskirche jeden Sonntag 
bis Ostern von 11 bis 15 Uhr in 
das Gemeindehaus der Johan-
neskirche ein. Dort wird es 
schön warm sein. Und viel-
leicht werden dabei die Begeg-
nung und die menschliche 
Wärme viel wichtiger sein, als 
der geheizte Raum.

In der Zeit wird Gelegenheit 
zum Reden, Kaffeetrinken und 
Spielen sein. Mittags gibt es 
kostenlos ein warmes Essen.

Mehrere Ehrenamtliche haben 
die ersten Sonntage begleitet 
und lecker gekocht und hatten 
viel Spaß dabei. Darum seien 
Sie uns herzlich im Gemeinde-
haus willkommen.

Im Januar haben wir begon-
nen, einmal im Monat vor 
allem die älteren Herrschaf-
ten zu einem gemeinsamen 
Nachmittag einzuladen. In 
den letzten beiden Jahren sind 
solche Gelegenheiten zur Be-
gegnung viel zu kurz gekom-
men, weshalb wir dafür gerne 

Zeit und Ort geben wollten. 
Rosi Purin, Ulrike Hartmann, 
Volker Nagel-Geißler und Se-
bastian Ritter laden zu Kaffee 
und Kuchen, Geschichten, Lie-
dern und Zeit zum Reden ein. 
Die nächsten beiden Termine 
jeweils von 15 bis 17 Uhr sind 
am 7. Februar und 7. März. 

Wenn diese auch so gut ange-
nommen werden wie der erste 
Termin, machen wir daraus 
eine regelmäßige Veranstal-
tung.

Wenn Sie eine Mitfahrgelegen-
heit benötigt, dann melden Sie 
sich bitte im Gemeindebüro.

Im Rahmen ihrer Europatour-
nee »Ich bete an die Macht der 
Liebe« 2022/23 gastiert der 
Chor nun auch in der Johan-
neskirche. Schon einmal hat-
ten wir sie zu Gast bei uns und 
konnten uns von der Stimm-
gewaltigkeit überzeugen. 

Anknüpfend an die Tradition 
der großen alten Kosaken-Chö-
re zeichnet sich der Chor durch 
seine Disziplin aus, die er dem 

musikalischen Gesamtleiter 
Maxim Kowalew zu verdanken 
hat. Singend zu beten und be-
tend zu singen. Chorgesang 
und Soli in stetem Wechsel – 
Tiefe der Bässe, tragender 
Chor, über Bariton zu den Spit-
zen der Tenöre.

Auch im neuen Konzertpro-
gramm dürfen nicht Wunsch-
titel wie »Ave Maria«, »Suli-
ko«, »Marusja« und »Ich bete 

an die Macht der Liebe« feh-
len.

Maxim Kowalew gründete den 
Chor, aus dem dann die Dom 
Kosaken wurden, nach vielen 
internationalen Engagements 
1994, um die schönen russi-
schen Melodien zur Freude des 
Hörers erklingen zu lassen und 
dadurch ein Zeugnis abzule-
gen vom Geiste jenes alten un-
vergänglichen Russlands, das 
nicht – bei allem was gerade 
in Rußland passiert – in Ver-
gessenheit geraten soll. Dabei 
ist Ihm auch wichtig, begab-
ten Künstlern die Möglichkeit 
zu geben, ihr großes Talent an 
die Öffentlichkeit zu bringen.

Karten über das Gemeindebü-
ro Nord oder über Reservix: an 
allen VVK-Stellen (www.reser-
vix.de) T  01806-700733. 
Abendkasse – Einlass 18.30 h - 
Karten: VVK 25 €, Abendkasse 
28 € 

Konzert der Maxim Kowalew Don Kosaken 
am Sonnabend, den 22.4. um 19 Uhr in der Johanneskirche

Kaffeeklatsch in Johannes
#wärmewinter

Nach jedem Gottesdienst laden 
wir auch herzlich ein zu Kaffee 
oder Tee ins Gemeindehaus. 
Bis Ostern kann man / frau 

dann auch gleich zum Mittag-
essen bleiben, wenn man / frau 
will. Und unser Kaffee sucht 
seinesgleichen noch.

Austräger/-innen für Auf Kurs gesucht Kirchkaffee 

WWW.GROTE-MEDIA.DE
 0471-983 37-0

Wir zeigen Ihnen optimale 
Lösungen für Ihre Digitali-
sierung – mit den Leistun-
gen unserer DIGITALBOX.
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Am Sonntag, den 19. Februar 
um 10 Uhr wird Manuela Belaj 
als Lektorin in der Markuskir-
che eingeführt. In Zukunft 
wird sie selbstständig Gottes-
dienste in unserer Kirchenge-
meinde feiern. Darauf hat sie 
sich intensiv vorbereitet. Pas-
tor Alexander Wilken führte 
mit ihr dazu ein Gespräch.

Wilken: Manuela, du wirst dem-
nächst Lektorin. Warum möch-
test du dieses Ehrenamt über-
nehmen?
Belaj: Es macht mir viel Spaß, bei 
den Gottesdiensten beteiligt zu 
sein.

Wilken: Wie hast du dich auf die-
sen Dienst vorbereitet?
Belaj: Ich habe eine Ausbildung 
zur Lektorin gemacht und mir 
viele Tipps geholt. Mein Mentor 
war mir eine große Hilfe.

Wilken: Vor kurzem hast du dich 
konfirmieren lassen. Das war eine 

Voraussetzung für den Dienst als 
Lektorin. Was bedeutet dir diese 
Konfirmation als Erwachsene?

Belaj: Ich habe für die Konfirma-
tion einiges gelesen und mich 
damit beschäftigt. Ich finde, dass 
es eine gute Entscheidung war, 
mit der Konfirmation zu warten. 
Ich sehe es jetzt anders als ich es 
mit etwa 15 gesehen hätte.

Wilken: Was ist dein Lieblings-
Bibelspruch oder deine Lieblings-
Bibelgeschichte?
Belaj: Da gibt es viele. Beeindruc-
kend fand ich die Geschichte von 
König Salomon.

Wilken: Vielen Dank für das 
Gespräch. Der Kirchenvorstand 
und ich wünschen dir Gottes 
Segen!

Neue Lektorin in Leherheide 

… und das, liebe Leserin, lieber 
Leser gleich in doppelter Hin-
sicht: von Hessen zunächst 
nach Bremerhaven und nun von 
Wulsdorf nach Leherheide.

Ich freue mich sehr, seit dem 
1. Januar hier bei Ihnen als Pas-
torin tätig zu sein. Mein Name 
ist Andrea Pfeifer, ich stamme 
ursprünglich aus dem hessi-
schen Odenwald und lebe ge-
meinsam mit meinem Mann 
seit Sommer 2017 hier in un-
serer schönen Seestadt. Bis 
Ende letzten Jahres habe ich in 
der Wulsdorfer Kirchenge-
meinde gearbeitet (mehr dazu 
auf der Wulsdorfer Seite), dazu 
auch einige Zeit in der Em-
mauskirchengemeinde in 
Grünhöfe. Mit der Vakanz in 
Ihrer Kirchengemeinde tat sich 
für mich nun eine neue Mög-
lichkeit auf, die inzwischen be-
reits Wirklichkeit geworden 
ist. Tätig bin ich in Fehrmoor 
und Königsheide sowie im Ver-
bundenen Pfarramt der Zions-

kirchengemeinde in Imsum 
und Weddewarden. Ich freue 
mich auf die Zusammenarbeit 
mit den Kirchenvorständen in 
Leherheide und Zion wie auch 
mit Pastor Alexander Wilken 
aus Leherheide West und Dia-
konin Ulrike Hartmann. 

Für die überaus freundliche 
Aufnahme bedanke ich mich 
herzlich und bin gespannt auf 
die Begegnungen mit Ihnen! 

Zunächst wohne ich noch im 
Wulsdorfer Pfarrhaus, habe 
mir aber im Pfarrhaus bei der 
Markuskirche ein Büro einge-
richtet und kann dort Besuch 
empfangen und einen Tee oder 
Kaffee anbieten! Telefonisch 
bin ich unter T 0471-65023 zu 
erreichen. Die offizielle Ein-
führung in meine neue Aufga-
be wird am 5. Februar um 10 
Uhr in der Markuskirche statt-
finden.

Vom Süden in den Norden… 

Wiener Straße 5 
27568 Bremerhaven

04 71/95 43 1­0 
info@bew­bhv.de 
www.bew­bhv.de

Pege ∙ Betreuung ∙ Wohnen
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Am 22. Februar ist Aschermitt-
woch. Die Fastenzeit beginnt. 
In dieser Zeit gedenken Chris-
tinnen und Christen der Lei-
densgeschichte Jesu Christi. 
Die Kirchengemeinde Leher-
heide feiert zusammen mit der 
Zion- und der Johanneskir-
chengemeinde Passionsan-
dachten. Sie stehen unter dem 
Motto der Aktion „7 Wochen 
ohne“. Dieses Jahr lautet es: 
„Leuchten! Sieben Wochen 
ohne Verzagtheit“. Wir laden 

Sie ein, mittwochs um 18 Uhr 
in der Markuskirche (Enten-
moorweg 11) diese besondere 
Zeit zu begehen. Mehr Infor-
mationen zur Aktion finden 
Sie unter 7wochenohne.evan-
gelisch.de!

22. Februar, Pastor Ritter
01. März, Diakonin Hartmann
08. März, Pastor Wilken
15. März, Pastor Wilken
22. März, Pastorin Pfeifer
29. März, Pastorin Pfeifer

Leuchten! Sieben Wochen 
ohne Verzagtheit

Feldstraße 12
Fon 0471-37001 aertnereirieger.de

Grabpflege
   Grabneugestaltung
    Grabvorsorge

Wir lassen Erinnerung blühen!.

Foto: 
Marlies Menger



Zur Weihnachtsfeier volles Haus in Leherheide: Glühwein, alkoholfreier Punsch und Geschichten.

Pfingsten bat der Kirchenvor-
stand um Spenden. Und die 
Gemeinde gab reichlich. Ins-
gesamt nahmen wir 2.420 Euro 
ein. Dafür danken wir allen un-
seren Spenderinnen und Spen-
dern!

Wie versprochen haben wir 
dafür einen Fahnenmast ange-
schafft und vor der Markuskir-
che im Entenmoorweg aufstel-
len lassen. Seit dem zweiten 
Sonntag im Advent weht dort 
die Kirchenfahne im Wind. Be-
reits von Weitem ist nun er-
kennbar, dass hier unsere Kir-
che steht. Denn die Markuskir-
che befindet sich nicht direkt 
am Straßenrand und ist damit 
nicht sofort einsehbar. Für 
Fremde ist sie zudem nicht auf 
den ersten Blick erkennbar, da 
sie als Gebetshaus konstruiert 
wurde und nicht als klassischer 
Kirchenbau. Nun aber zeigen 
wir in Leherheide Flagge mit 
der Kirchenfahne, einem lila-
farbenen Kreuz auf weißem 
Grund.

Flagge zeigen in Leherheide

Am 1. Januar hatte die Kirchen-
gemeinde Leherheide ihren 
ersten Jahrestag. Ein feierli-
cher Gottesdienst am Nachmit-
tag mit anschließendem Ber-
liner-Essen fand regen Anklang 
bei den Besuchern. Unsere ge-
wohnt gute musikalische Be-
gleitung wurde unterstützt 
durch den Musiker László Rus-
nák, was dem Ereignis einen 
besonderen Rahmen gab. 

Nach dem ansprechenden Got-
tesdienst hielt der Kirchenvor-
standsvorsitzende Michael 
Steinberg ein Resümee des 
letzten ereignisreichen Jahres 
und stimmte die Gemeinde-
mitglieder auf weitere, zum 
Teil schmerzliche Veränderun-
gen ein. Der Umzug des Ge-

meindebüros von der Louise-
Schroeder-Straße in die Hans-
Böckler-Straße ist bereits er-
folgt. Der notwendige Verkauf 
der Lukaskirche mit Gemein-
dehaus sowie dem Gemeinde-
haus der Markuskirche nimmt 
Fahrt auf. Der Kostendruck ist 
aufgrund der hohen Energie-
preise weiter gestiegen. 

Veränderungen der bisher ge-
wohnten Abläufe in der Orga-
nisation der Veranstaltungen 
machen sich bemerkbar. Der 
neu errichtete Fahnenmast vor 
der Markuskirche macht die 
Kirchengemeinde Leherheide 
für die Gottesdienst(be)sucher 
erkennbar. Wir sind zuversicht-
lich, dass sich alles mit Gottes 
Hilfe zum Guten fügen wird.

Am Sonntag, den 07. Mai um 
18 Uhr tritt Elija Avital in der 
Markuskirche auf. Sein Pro-
gramm heißt »Lieder aus der 
Seele und biblische Geschich-
ten frei aus dem Herzen«. Der 
jüdische Künstler aus Berlin 
stammt aus Israel. Er singt he-
bräische Chansons und Balla-
den begleitet auf seinem Ak-
kordeon und seiner Trommel. 
Zuvor übersetzt er die Texte 
ins Deutsche. Zur Musik er-

zählt Avital seine Geschichten 
aus der Bibel – frei und poe-
tisch. Die Markuskirche wird 
in ein Konzerthaus verwandelt. 
Angeboten werden Wein, Salz-
gebäck und andere Köstlich-
keiten, die das Erlebnis abrun-
den. In der Pause gibt es Gele-
genheit zu Begegnungen. Der 
Eintritt beträgt 10,- Euro. Vor-
verkauf ab sofort im Gemein-
debüro: T 0471 30056995, gb-
nord.bremerhaven@evlka.de.

Chansons aus Israel 
in der Markuskirche

Neujahrsgottesdienst 
und Jahrestag

Wir im Norden: Kirchengemeinde Leherheide19

Tel. 0471 8 12 00 - www.simone-handel.de

Service für Schließanlagen
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Sonntag,12. Februar
Gottesdienste
9.30 Uhr 	�� Zionkirche, Pn. Jaensch
10 Uhr 	����� Johanneskirche, P. Ritter
18 Uhr 	������ Markuskirche, Lektorenteam
11 Uhr 	������ Lukaskirche, Pn. Jaensch
10 Uhr 	����� Dionysiuskirche Lehe, Winterkirche, 

im Zentrum alte Kirche, Pn. Eurich
10 Uhr 	����� Michaeliszentrum, Pn. Ihlenfeldt
10.30 Uhr 	� Kreuzkirche, L. Heiland
10 Uhr 	����� Große Kirche, Gottesdienst für Lie-

bende (Einzelne, Paare, Familien, 
Gruppen) mit Gelegenheit zur per-
sönlichen Segnung, Pn. Dietrich

10 Uhr 	����� Christuskirche, Familienkirche im 
Gemeindehaus, D. Theiler und Team

17 Uhr 	������ Petruskirche, Präsenzgottesdienst, 
auch online, P. Schlicht

18 Uhr 	������ Martin-Luther-Kirche,  
zur Jahreslosung, Lektoren-Team 

10 Uhr 	����� Auferstehungskirche,  
Pn. Breuer

17 Uhr 	������ Martinskirche Schiffdorf, musikal. 
Abendgottesdienst, Pn. Breuer,  
Seemanns-Chor Debstedt 

Mittwoch, 15. Februar
18 Uhr 	������ Dionysiuskirche Wulsdorf,  

Friedensgebet, Pn. Pfeifer

Sonntag, 19. Februar
Gottesdienste
10 Uhr 	����� Johanneskirche, L. Reinke
10 Uhr 	����� Markuskirche, Einführung Ln. Belaj, 

P. Wilken
10 Uhr 	����� Dionysiuskirche Lehe, Winterkirche, 

gemeinsamer Gottesdienst der ev.-
ref. und ev.-luth. Gemeinden im ref. 
Gemeindehaus, Lange Str. 125,  
P. Meyer, P. Keil

10 Uhr 	����� Michaeliszentrum, Pn. Ihlenfeldt
10.30 Uhr 	� Kreuzkirche, P. Weber
10 Uhr 	����� Große Kirche, P. Leßmann-Pfeifer
10 Uhr 	����� Christuskirche, im Gemeindehaus,  

P. Plath
10 Uhr 	����� Matthäuskirche, P. Bode

17 Uhr 	������ Petruskirche, Präsenzgottesdienst, 
auch online, P. Bode, P. Schlicht

10 Uhr 	����� Dionysiusk. Wulsdorf,  
Prädn. Funck

10 Uhr 	����� Martinskirche Schiffdorf, L. Thiele, 
mit anschl. Kirchencafé

Mittwoch, 22. Februar
18 Uhr 	������ Markuskirche, Passionsandacht,  

P. Ritter
18 Uhr 	������ Dionysiuskirche Wulsdorf,  

Friedensgebet, Pn. Pfeifer

Sonntag, 26. Februar
Gottesdienste
10 Uhr 	����� Johanneskirche, P. Ritter
10 Uhr 	����� Markuskirche, mit Taufe, Pn. Pfeifer
10 Uhr 	����� Dionysiuskirche Lehe, Winterkirche, 

mit Taufmöglichkeit, im Zentrum 
Alte Kirche, Pn. Eurich

10 Uhr 	����� Michaeliszentrum, Pn. Schridde 
10.30 Uhr 	� Kreuzkirche, Ln. Weber
10 Uhr	������  Große Kirche, Pn. Dietrich
10 Uhr 	����� Christuskirche, im Gemeindehaus, 

Sup. Wendorf-von Blumröder
17 Uhr 	������ Petruskirche, Präsenzgottesdienst, 

auch online, P. Bode
10 Uhr	������  Martin-Luther-Kirche, P. Schäfer, 

anschl. Kirchencafé
17 Uhr	�������  Auferstehungskirche, Vorstellungs-

gottesdienst der Konfirmanden,  
Pn. Breuer, Dn. Frieden

Mittwoch, 1. März
18 Uhr 	������ Markuskirche, Passionsandacht,  

Dn. Hartmann
18 Uhr 	������ Dionysiuskirche Wulsdorf,  

Friedensgebet, Prädn. Funck

Freitag, 3. März
Weltgebetstag 
15.30 Uhr	�� Dionys Wulsdorf, offene Kirche
16 Uhr 	������ Erlöserkirche, Gausstraße 82-84
17 Uhr	������� Petruskirche, Prädn. Peter und Team
18 Uhr 	������ Markuskirche, Pn. Pfeifer und Team
18 Uhr 	������ Dionysiuskirche Lehe, im Zentrum 

Alte Kirche, Pn. Eurich und Team
18 Uhr 	������ Auferstehungskirche, Team
18 Uhr	������ Zionkirchengemeinde, Gemeinde-

haus Wurster Straße 406
18 Uhr	������ St. Ansgarkirche, Mecklenb. Weg 30

Sonntag, 5. März
Gottesdienste
18 Uhr 	������ Johanneskirche, P. Ritter, ab 17.30 

mit Musik zum Ankommen
10 Uhr 	����� Markuskirche, P. Wilken 
10 Uhr 	����� Dionysiuskirche Lehe, Winterkirche, 

im Zentrum Alte Kirche, P. Meyer
10 Uhr	������  Michaeliszentrum, Pn. Ihlenfeldt
10.30 Uhr	�  Kreuzkirche, P. Weber
10 Uhr 	����� Große Kirche, Pn. Jaensch
10 Uhr	������  Christuskirche, P. Langhorst
10 Uhr	������  Matthäuskirche, PiR. Colmsee

18 Uhr 	������ Dionysiuskirche Wulsdorf, Vorstel-
lungsgottesdienst der Konfirman-
den, P. Schäfer

17 Uhr 	������ Martinskirche Schiffdorf, Frauen im 
Christentum, mit der Bremer Mezzo-
sopranistin Stefanie Golisch

Beichte
9.30 Uhr 	�� Christuskirche, P. Langhorst

Dienstag, 7. März
Gottesdienste
10 Uhr 	����� Christuskirche, Gottesdienst für Se-

nioren u. Christliche Heimstiftung, 
Prädn. Wandersleb

Mittwoch, 8. März
18 Uhr 	������ Markus, Passionsandacht, P. Wilken
18 Uhr 	������ Dionysiuskirche Wulsdorf,  

Friedensgebet, P. Schäfer

Sonntag, 12. März
Gottesdienste
9.30 Uhr 	�� Zionkirche, Pn. Jaensch
10 Uhr 	����� Johanneskirche, P.i.R. Colmsee
18 Uhr 	������ Markuskirche, Lektorenteam
11 Uhr 	������ Lukaskirche, Pn. Jaensch
10 Uhr 	����� Dionysiuskirche Lehe, Winterkirche, 

Vorstellungsgottesdienst der  
Konfirmanden, in der Alten Kirche,  
P. Meyer, Dn. Memdovski

10 Uhr 	����� Michaeliszentrum, Pn. Schridde
10.30 Uhr 	� Kreuzkirche, Prädn. Wandersleb
10 Uhr 	����� Große Kirche, PniR. Rola
10 Uhr 	����� Christuskirche, Pn. Langer
17 Uhr 	������ Petruskirche, Präsenzgottesdienst, 

auch online, P. Schlicht
10 Uhr 	����� Martin-Luther-Kirche, P. Schäfer
17 Uhr 	������ Auferstehungskirche, Pn. Breuer
10 Uhr 	����� Martinskirche Schiffdorf, Pn. Breuer

Mittwoch, 15. März
18 Uhr 	������ Markuskirche, Passionsandacht,  

P. Wilken
18 Uhr 	������ Dionysiuskirche Wulsdorf,  

Friedensgebet, Pn. Jaensch

Sonntag, 19. März
Gottesdienste
10 Uhr 	����� Johanneskirche, P. Ritter
10 Uhr 	����� Markuskirche, Pn. Pfeifer
10 Uhr 	����� Dionysiuskirche Lehe, Winterkirche, 

mit Taufmöglichkeit, im Zentrum 
Alte Kirche, Pn. Eurich

10 Uhr 	����� Michaeliszentrum, Pn. Ihlenfeldt
10.30 Uhr 	� Kreuzkirche, mit Taufe, P. Weber
10 Uhr 	����� Große Kirche, Vorstellung der Konfir-

manden, Pn. Dietrich, anschließend  
Gemeinde-Konvent

10 Uhr 	����� Christuskirche,  
Sup. Wendorf-von Blumröder

17 Uhr 	������ Marienkirche, Abendgottesdienst 
mit den Geestemünder Gitarren,  
D. Theiler

Gottesdienste

mittwochs
Orgelandachten
18 Uhr 	������ Große Kirche, LKMD Schollmeyer, 

Pn. Dietrich u.a.

freitags
Gottesdienste für Kinder und junge Familien, 
nicht in den Ferien
16 Uhr 	������ Christuskirche, Kirche mit Kindern, 

D. Theiler

Kirche mit Kindern im Gemeindehaus, 
nicht in den Ferien
15-16 Uhr 	� Martinskirche Schiffdorf, für KiTa 

Kinder, Dn. Frieden und Team
16-17 Uhr 	� Martinskirche Schiffdorf, für Schul-

kinder, Dn. Frieden und Team
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10 Uhr 	����� Matthäuskirche, P. Bode
17 Uhr 	������ Petruskirche, Präsenzgottesdienst, 

auch online, P. Bode, P. Schlicht
10 Uhr	������  Dionysiuskirche Wulsdorf,  

Prädn. Funck
10 Uhr 	����� Martinskirche Schiffdorf, plattdt. 

Gottesdienst, PiR. Bertelsmeyer

Mittwoch, 22. März
18 Uhr 	������ Markuskirche, Passionsandacht,  

Pn. Pfeifer
18 Uhr 	������ Dionysiuskirche Wulsdorf,  

Friedensgebet, Pn. Jaensch

Sonntag, 26. März
Gottesdienste
10 Uhr 	����� Johanneskirche, L. Mehring
10 Uhr 	����� Markuskirche, P. Wilken
10 Uhr 	����� Dionysiuskirche Lehe, Winterkirche, 

gemeinsamer Singgottesdienst der 
ev.-ref. und ev.-luth. Gemeinden, 
musikal. Leitung Hauke Scholten, im 
ref. Gemeindehaus, Lange Str. 125,  
P. Keil, Pn. Eurich

10 Uhr 	����� Michaeliszentrum, Pn. Schridde
10.30 Uhr 	� Kreuzkirche, Pn. Jaensch
10 Uhr	������  Große Kirche, Pn. Dietrich
10 Uhr 	����� Christuskirche, Prädn. Wandersleb
10 Uhr 	����� Marienkirche, plattdt. Gottesdienst, 

Prädn. Löwe
17 Uhr 	������ Petruskirche, Präsenzgottesdienst, 

auch online, P. Bode
10 Uhr 	����� Martin-Luther-Kirche,  

P. Schäfer, anschl. Kirchencafé
17 Uhr 	������ Auferstehungskirche, Taizé Gottes-

dienst, Ln. Anke Mio, Prädn. Funck
10 Uhr 	����� Martinskirche Schiffdorf, Pn. Breuer, 

mit anschl. Kirchencafé

Mittwoch, 29. März
18 Uhr 	������ Markuskirche, Passionsandacht,  

Pn. Pfeifer
18 Uhr 	������ Dionysiuskirche Wulsdorf,  

Friedensgebet, Prädn. Funck

Sonntag, 2. April
Gottesdienste
18 Uhr 	������ Johanneskirche,Pn. Breden, ab 17.30 

mit Musik zum Ankommen
10 Uhr 	����� Markuskirche, Pn. Pfeifer
10 Uhr 	����� Dionysiuskirche Lehe,  

gemeinsamer Gottesdienst  
der ev.-luth. und ev.-ref. Gemeinden, 
P. Meyer, P. Keil

10 Uhr	������  Michaeliszentrum,  
Pn. Ihlenfeldt

10.30 Uhr 	� Kreuzkirche, L. Stoffers
10 Uhr 	����� Große Kirche, Ln. Hoffmann
10 Uhr 	����� Christuskirche, P. Langhorst
10 Uhr	������  Matthäuskirche, P. Schlicht
17 Uhr 	������ Petruskirche, Präsenzgottesdienst, 

auch online, P. Bode, P. Schlicht
18 Uhr 	������ Martin-Luther-Kirche, Ln. Bülles
10 Uhr	������  Martinskirche Schiffdorf, 

Pn. Breuer

Beichte
9.30 Uhr 	�� Christuskirche, P. Langhorst

Montag, 3. April
18 Uhr 	������ Dionysiuskirche Wulsdorf,  

Passionsandacht, P. Schäfer

Dienstag, 4. April
18 Uhr 	������ Martin-Luther-Kirche,  

Passionsandacht, P. Schäfer

Mittwoch, 5. April
18 Uhr 	������ Dionysiuskirche Wulsdorf,  

Passionsandacht und Friedensgebet, 
P. Schäfer

Gründonnerstag, 6. April
Gottesdienste
19 Uhr	������  Johanneskirche, Tischabendmahl, 

P. Ritter
18 Uhr	������  Markuskirche, Tischabendmahl, 

Pn. Pfeifer 
18 Uhr 	������ Dionysiuskirche Lehe, »Brot und 

Musik«, P. Meyer und Musiker
18 Uhr	������  Michaeliszentrum, Andacht,  

Pn Schridde
17 Uhr	�������  Große Kirche im Gemeindehaus, 

Pn. Dietrich und Team, 
LKMD Schollmeyer

15 Uhr	�������  Marienkirche, Tischabendmahl im 
Seniorenkreis im Gemeindehaus,  
P. Langhorst

15 Uhr	�������  Petruskirche, Familiengottes-
dienst, P. Bode

18 Uhr	������  Martin-Luther-Kirche, Tischabend-
mahl, P. Schäfer und Team

Karfreitag, 7. April
Gottesdienste
10 Uhr 	����� Johanneskirche, P. Ritter
10 Uhr 	����� Markuskirche, P. Wilken
10 Uhr 	����� Dionysiuskirche Lehe, Pn. Eurich
15 Uhr 	������ Michaeliszentrum, Gottesdienst mit 

besonderer Musik, Pn Ihlenfeldt
10.30 Uhr	�  Kreuzkirche. P. Weber
10 Uhr	������  Große Kirche, PniR. Rola,  

LKMD Schollmeyer
10 Uhr 	����� Marienkirche, Gottesdienst zum Auf-

richten des Kreuzes, P. Langhorst
15 Uhr	������� Petruskirche, P. Bode
10 Uhr 	����� Dionysiuskirche Wulsdorf,  

Pn. Jaensch
10 Uhr 	����� Martinskirche Schiffdorf,  

mit Kirchenchor, Pn. Breuer

Gottesdienste mit Schwerpunkt Musik/Kultur
17 Uhr 	������ Christuskirche, musikal. Passions-

gottesdienst, Kn. Schad, Pn. Langer

Ostersonnabend, 8. April
Gottesdienste
23.30 Uhr	�  Christuskirche, Gottesdienst zur 

Osternacht, P. Langhorst

23 Uhr 	������ Martin-Luther-Kirche,  
Feier der Osternacht,  
Ln. Bülles, Pn. Jaensch 

Gottesdienste mit Schwerpunkt Musik/Kultur
ab 21 Uhr 	� Christuskirche,  

Orgelmusik zur Passion,  
Kn. Schad u.a.

Ostersonntag, 9. April
Gottesdienste
9.30 Uhr 	�� Zionkirche, Pn. Pfeifer
10 Uhr 	����� Johanneskirche, P. Ritter
10 Uhr 	����� Markuskirche, P. Wilken
11 Uhr 	������ Lukaskirche, Pn. Pfeifer 
10 Uhr 	����� Dionysiuskirche Lehe,  

regionaler Festgottesdienst der ev.-
luth. und ev.-ref. Gemeinden,  
P. Meyer, P. Keil

5.30 Uhr 	�� Michaeliszentrum, am Ostermorgen 
mit anschl. Frühstück, Pn Ihlenfeldt,  
Pn Eurich

10.30 Uhr 	� Kreuzkirche, Gottesdienst und Kin-
dergottesdienst, mit anschl. Oster-
frühstück, P. Weber

10 Uhr	������  Große Kirche, Pn. Dietrich, 
LKMD Schollmeyer

10 Uhr 	����� Christuskirche, musikal.  
Festgottesdienst,  
Kn. Schad, P. Plath

10 Uhr 	����� Marienkirche, Festgottesdienst,  
P. Langhorst

10 Uhr 	����� Petruskirche, P. Bode, P. Schlicht
10 Uhr 	����� Dionysiuskirche Wulsdorf,  

P. Schäfer
10 Uhr 	����� Auferstehungskirche, PiR. Colmsee, 

mit Orgel und Posaunenchor 
10 Uhr 	����� Martinskirche Schiffdorf,  

Pn. Breuer

Ostermontag, 10. April
Gottesdienste
10 Uhr 	����� Michaeliszentrum, mit persönlicher 

Segnung, Pn Schridde
10 Uhr 	����� Große Kirche, Jazz-Gottesdienst  

mit Live-Übertragung im DLF, Pn. 
Dietrich, Ln. Pyka, LKMD Schollmey-
er, Orgel und K. Jambor, Trompeten

10 Uhr 	����� Christuskirche,  
Familiengottesdienst, D. Theiler,  
Pn. Langer und Team

10 Uhr 	����� Matthäuskirche, P. Schlicht
10 Uhr 	����� Martin-Luther-Kirche,  

Pn. Jaensch

Zusammenkunft an ungewöhnlichem Ort
10 Uhr 	����� Osterspaziergang (beweglicher Got-

tesdienst) Treffpunk am Bootshaus, 
Speckenbütteler Park

Dienstag, 11. April
Gottesdienste
10 Uhr	������  Christuskirche,  

Gottesdienst mit Abendmahl für Se-
nioren u. Christliche Heimstiftung, 
Prädn. Wandersleb
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Ein selbstbestimmtes und 
eigenständiges Leben ohne 
Suchmittel führen zu kön-
nen, ist da Ziel des sozialthe-
rapeutischen Wohnheimes 
»Haus Lehe«.

»Haus Lehe« bietet 26 voll-
stationäre Plätze für alkohol-
kranke und mehrfach abhän-
gige Frauen und Männer. Ein 
Team von Psychologen, So-
zialarbeiter und Therapeu-
ten ist für die Betreuung zu-
ständig.

Interessierte können schnell 
und unbürokratisch Kontakt 
zum Team von Haus Lehe 
aufnehmen. Dann wird ge-
meinsam die weitere Vorge-
hensweise besprochen. Die 
Finanzierung des Aufent-
halts übernimmt der Sozial-
hilfeträger, eigenes Einkom-
men wie Rente usw. werden 
angerechnet.

Weitere Informationen fin-
det man auf der Homepage 
unter www.haus-lehe.de

Über 33 Jahre im Einsatz 
für ein Leben ohne Suchmittel

Lutherstr. 2a
27576 Bremerhaven

Telefon: (0471) 5 84 28
Telefax: (0471) 50 38 74

info@haus-lehe.de

Kinderfreizeit in den 
Osterferien

In den Osterferien könnt ihr zu 
Detektiven und Detektivinnen 
werden! Auf unserer diesjäh-
rigen Kinderfreizeit in Drang-
stedt gibt es einen kniffligen 
Fall zu lösen. Kommissarin 
Fuchs und ihr Gehilfe Kuddel 
brauchen dringend Unterstüt-
zung. Du hast Lust diesen Fall 
zu lösen? Dann sei dabei!

Von Samstag d. 25. – Mittwoch 
d. 29. März 2023 übernachten 
wir im Blockhaus in Drang-

stedt. Teilnehmen können Kin-
der im Alter von 7 bis ein-
schließlich 11 Jahren. 

Wir spielen, basteln, singen 
und genießen die Natur und 
lösen hoffentlich den Fall! 
Dazu werdet ihr zu kleinen De-
tektivinnen und Detektiven 
ausgebildet. Nur mit Anmel-
dung! Flyer liegen in den Ge-
meindehäusern der Region 
aus. Für weitere Informatio-
nen melden Sie sich gerne Bei 
Diakonin Daniela Memedov-
ski unter 0471/3089556

Kinderfasching
Zu einer großen Faschingsfei-
er am 20. Februar 2023 lädt die 
Evangelische Jugend Mitte-Le-
he alle Kinder im Alter von 5 
bis 11 Jahren ein. Prinzessin-
nen, Zauberer, wilde Tiere, 
Comic Heldinnen oder Clowns 
– wir wollen an diesem Nach-
mittag von 16.00 – 18.00 Uhr 
tanzen, spielen und jede 

Menge Spaß haben. Es ist keine 
Anmeldung nötig – einfach 
vorbeikommen und mitma-
chen. Im Zentrum Alte Kirche, 
Stresemannstr. 267

Kunterbunter 
Kindernachmittag

Auch in diesem Jahr findet 
jeden Mittwoch, außer in den 
Schulferien, von 16.00 – 17.30 
Uhr der Kunterbunte Kinder-
nachmittag im Zentrum Alte 
Kirche statt. Abwechselnd gibt 
es ein buntes Programm wie z. 
B. Kinderkirche, Spiel und 
Spaß, Kochen und Kreatives. 
Alle Kinder von 5 – bis 11 Jah-
ren sind herzlich willkommen. 

»Warum fahren wir dann 
nicht?« Gerade hatte sich her-
ausgestellt, dass es nichts wer-
den würde mit der Familien-
freizeit. Keine Anmeldungen. 
Dann diese Frage aus dem 
Munde eines länger schon 
nicht mehr Jugendlichen. 
»Früher in der Jugend sind wir 
doch auch auf Freizeiten ge-
fahren. Ich hab da immer noch 
Lust drauf.« Nicken in der 

Runde. Und so kam’s, dass nun 
eine Gruppe Erwachsener das 
Freizeitheim in Norgaardholz 
an der Flensburger Förde für 5 
Tage bewohnte, sich kennen-
lernte, zusammen lebte, dabei  
sang, Bibel las, Gesprächsrun-
den bildete, kochte, spielte, 
backte, kreativ war, Musik 
machte, Rum verkostete, 
Flensburg erkundete, ins Was-
ser ging, alles über den Unter-

gang der Titanic erfuhr, Salz 
kochte - und gerne im nächs-
ten Herbst wieder unterwegs 
sein möchte. 

Termin: Letzte Herbstferienwo-
che schon mal frei halten. Herz-
lich willkommen sind Erwach-
sene ohne und mit Kindern.

Pastor 
Dietmar Meyer

Rückblick und Ausblick: 
Erwachsenenfreizeit im Herbst

Spürnasen gesucht!
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Sie erreichen uns:
Pastorin Lilo Eurich: Friedhofstr. 1c ·  9 69 13 54 
Pastor Dietmar Meyer: Friedhofstr. 1a, T 30052455 
Diakonin: Daniela Memedovski, Stresemannstr. 267, T 3089556
Gemeindebüro: Frau Dörte Sengstaken · Stresemannstraße 267 ·  
 8  14  12, Fax: 8 20 85, Di, + Do.: 9 bis 12 Uhr, Mi. 14 bis 17 Uhr,  
www.dionysiusgemeinde-lehe.de
Küsterin: Yasmin Schuster,  T 0176 75514745
Kindertagesstätte Arche Noah:  95 84 52 95, Friedhofstraße 1, 
Büro der Kindertagesstätte und Krippe Arche Noah,  
Stresemannstr. 265,  8 44 88
Krippe Arche Noah: Stresemannstr. 265,  8 00 99 71
Kirchenmusik: Folker Froebe,  20 02 90, 
Vorsitzender des Kirchenvorstandes: Harald Helms, Nordstr. 26,  
 80 13 12

23 Dionysiuskirche Lehe

Regelmäßige Termine: (nicht in den Schulferien)
Angebote für Kinder und Jugendliche:
Kinderspielgruppe: Dienstag und Donnerstag, jew. von 9-12 Uhr
Kindergruppe (ab 5 J.):  Mittwoch, von 16 bis 17.30 Uhr 
Jugendgruppe: Dienstag, 16 Uhr
Seniorenkreis: Donnerstag, 15 Uhr
Poesie am Vormittag:  Mi., 05.04., 03.05., um 10 Uhr
Fit in die Woche: Dienstag, 9.30 – 10.30 Uhr im Gemeindehaus 
der ref. Gemeinde, Lange Str. 125 
Frühstück im ZAK: Mittwoch, 14.12., 18.01., 15.02., 9.30 Uhr 
Band: Freitag: 19 - 20.30 Uhr, Kirche 

Gut gepfl egt –

bis ins hohe Alter!
Wir pfl egen mit Herz und Verstand! Ob in Ihrer eigenen Wohnung, in unserem betreuten 
Wohnen, in einer Wohngemeinschaft oder in einem unserer Pfl egeheime – wir betreuen 
und pfl egen Sie genau so, wie Sie es brauchen. Wir beraten Sie gern: 0471 4 20 30

Stationäre Pfl ege ▮ Ambulante Pfl ege ▮ Tagespfl ege ▮ Hausnotruf ▮ Betreutes Wohnen ▮ Haushaltshilfe ▮ u.v.m.

www.awo-bremerhaven.de

Noch einmal lädt das 
Team von »Auf ein 
Glas« (u.a. mit Pastor 

Dietmar Meyer) zu einem Talk-
abend in die Alte Kirche ein. 
Unter dem Oberthema Man 
kann nicht bleiben wo man ist 
fanden im vergangenen Jahr 
bereits drei Abende Jahr statt.  
Am letzten Abend dieser Reihe 
lautet nun der Titel: »2 Grad 
wärmer – und nun? Wie der 

Klimawandel mich verändert 
(hat).« Wie an den vergange-
nen Abenden kann man sich in 
der besonderen Atmosphäre 
der Alten Kirche wieder zu-
rücklehnen und einfach hören 
oder sich einbringen und er-
zählen. Oder abwarten, was 
sich ergibt. 

Die Musik bleibt neben dem 
Talk  der andere Hauptteil die-

ser Abende. Bei Redaktions-
schluss stand zwar noch nicht 
fest, wer für die Musik sorgt, 
aber »freuen kann man sich auf 
jeden Fall schon mal darauf«, 
kündigt das Vorbereitungsteam 
an. 

Dionysiuskirche Lehe, Mi, 15. 
Februar 2023, 20-20.47 Uhr, 
Ankommen ab 19.30 Uhr; To-
resschluss:  21.15 Uhr

Am 12. Februar lädt die Diony-
siusgemeinde-Lehe zu einem 
weiteren Konzert in die »Alte 
Kirche« ein. »Diese Konzerte 
im Rahmen der TAGE ALTER 
MUSIK haben eine langjähri-
ge Tradition in unserer Ge-

meinde« sagt Pastor Dietmar 
Meyer. »Und dieses Jahr haben 
wir das Glück, zwei verschie-
dene Konzerte innerhalb von 
zwei Wochen in unserer Kirche 
erleben zu können. Wer am 29. 
Januar dabei war, wird sich be-

stimmt den 12. Februar nicht 
entgehen lassen.«  Mehr Infor-
mationen zu diesem Konzert 
auf Seite sechs.

So, 12. Februar, 18 Uhr, Diony-
siuskirche – Lehe; Eintritt frei

Am Sonntag, 2. April um 17 Uhr 
gastiert WOODBRASS, das 
Nachwuchsorchester des Sin-
fonischen Blasorchester Weh-
del, in der Alten Kirche Bre-
merhaven. Das Programm 
greift einen Gedanken auf, den 
Ludwig van Beethoven seiner 

»Missa solemnis« voranstell-
te: »Von Herzen – möge es wie-
der zu Herzen gehen!«.  
Mit Werken von z.B. Leonard 
Bernstein, Andrew Lloyd Web-
ber und Chris Pilsner taucht 
das Orchester unter der Lei-
tung von Michael Ruf in die 

Welt der Emotionen ein. Liebe, 
Trauer und Hoffnung, aber 
auch Sehnsucht und Erinne-
rung werden in Originalwer-
ken und Bearbeitungen thema-
tisiert. Der Eintritt zum Kon-
zert ist frei. Um Spenden wird 
gebeten.

»Auf ein Glas – Talk und Musik«
in der Alten Kirche

Noch einmal: TAGE ALTER MUSIK 
in der »Alten Kirche«

Konzert zum Palmsonntag

Gegr. 1680

ALTE PRIVIL. 
APOTHEKE
Dr. Joachim Sandmann

27576 Bremerhaven · Poststraße 1 
(an der Alten Kirche) 

Telefon 04 71/80 30 77 
service@alte-privil-apotheke.de

www.grote-media.de
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Gruppen

KINDER (NICHT IN DEN SCHULFERIEN)
Krabbelgruppe: Jeden Dienstag von 9.30-12 Uhr für Kinder von 0-2 
Jahren, alter Saal

SENIOREN 
Geburtstagskaffee: 9. März, Anmelden unter 42064 oder 43733 
(da Sekretärin krank)
Seniorengymnastik: jeden Mittwoch 10-11 Uhr, im Alten Saal 
Senioren unterwegs:  23. Februar, 12.30 Uhr, Grünkohlessen in der 
Schiffergilde; 23. März, 14 Uhr Kreuzkirche, 15 Uhr Villa Seebeck  
T 0151 24050275, H. Heiland

FRAUEN
Frauenclub: 1. Mo. im Monat um 19.30 Uhr 

KIRCHENMUSIK:
Posaune: Mo. 18 Uhr
Bläser III: Mo. 16.45 Uhr; Bläser II: Fr. 18.45 Uhr; Bläser I: Fr. 15.30 Uhr, 
Bläseranfänger: Mi. 18.15 Uhr
Tiefblech 3. So. im Monat 16 Uhr
Chor: Freitag, 16.30 Uhr
Klassische Gitarrengruppe: 2. und 4. Mi. im Monat, 16.30 Uhr

ERWACHSENE 
Geburtstagskaffee: 9. März, Anmelden unter 42064 oder 43733  
(da Sekretärin krank)
Ehepaarkreis: 4. Dienstag im Monat 19.30 Uhr
Spur8: 3. Donnerstag im Monat um 19 Uhr
Cafe zur Marktzeit: am 3. Samstag von 10-12 Uhr im Alten Saal 

Sie erreichen uns
Gemeindebüro: Bgm.-Martin-Donandt-Pl. 11a, Gabriele Buck,  
T 4 20 64, Fax 300 10 56, kreuzkirche-bhv@nord-com.net,  
Öffnungszeiten: Mi. und Do. 10-12 Uhr
Pastor Götz Weber: Bgm.-Martin-Donandt-Pl. 11 - Tel. 4 37 33
Regionaldiakonin für Mitte/Lehe: Daniela Memedovski, T 30 89 55 6
Kantorin Silke Matscheizik: T 80 091 25
Küsterin Roswitha Strechel: T 0157 89717877
Kindergarten: Bgm.-Martin-Donandt-Pl. 11a, T 4 56 57
Netzwerk für Flüchtlinge: Sabine Wilson, T 0471/39156230, 
fluechtlingsnetzwerkbhv@gmail.com
Familienzentrum: Ulrike Weichert, T 48 33 89 44, Bgm.-Martin-
Donandt-Platz 5, bgm.-martin-donandt-platz@familienzentren.
bremerhaven.de

Spendenkonto Kreuzkirche
DE98 2925 0000 1020 8081 44 (BRLADE21BRS)

Verwendungszweck: Internationale Christen, Energie-Nothilfe,  
Diakonie, Netzwerk, Gemeindearbeit, Ukraine-Hilfe, Kirchenmusik 

Am Sonntag, dem 26. März  
findet der diesjährige »Tag der 
Posaunenchöre« statt.

Um 10.30 Uhr feiern wir in der 
Kreuzkirche am Donandt-Platz 
mit Frau Pastorin Jaensch 
einen festlichen Gottesdienst 
mit viel Bläsermusik, die von 
den Posaunenchören der 
Kreuzkirche und der Auferste-
hungskirche Surheide unter 
Leitung von Kantorin Silke 
Matscheizik vorgetragen wird.

Haben Sie Lust auf einen Sai-
tensprung? Besser nicht, sonst 
müssten wir neue Saiten auf-
ziehen …

Am Sonntag, 16. April, um 15 
Uhr, laden wir ein zu einer 
»Schnupperstunde« mit der 
klassischen Gitarre. Wir sind 
eine Gruppe netter Leute im 
mittleren Alter, die gern Gitar-
re spielt.

Wenn Sie eine Gitarre haben 
und Noten lesen können, sind 
Sie bei uns genau richtig. Zu 
schnuppern gibt es keinesfalls 
nur Klassik, sondern auch Pop 

etc., Folklore und neue Kir-
chenlieder. Kommen Sie ein-
fach vorbei - zum Zuhören oder 
zum Mitspielen. Wir freuen 
uns auf Sie!

Wo Sie uns finden? Am 16. 
April um 15 Uhr in der Kreuz-
kirche am Bgm.-Donandt-
Platz, im kleinen (alten) Ge-
meindesaal.

Weitere Fragen beantwortet 
gern Kantorin Silke Matschei-
zik, zu erreichen unter T 0471-
8009125, mobil: 015150620451, 
Mail: silkematscheizik@gmail.
com

Der Kirchenchor der Kreuzkir-
chen- und der Michaelis-Pau-
lusgemeinde sucht neue Mit-
sängerinnen und Mitsänger. 
In geselliger Runde lernen wir 
schöne Lieder von der Klassik 
bis zur Gegenwart kennen.

Wir treffen uns jeden Freitag 
von 16.30 Uhr bis 18 Uhr im Mi-
chaeliszentrum, Goethestraße 
65 in Bremerhaven.

Haben Sie Fragen? Frau Kan-
torin Silke Matscheizik beant-
wortet sie gern: T 0471-
8009125, oder 015150620451, 
silkematscheizik@gmail.com

Das Internationale Begeg-
nungscafe der Kreuzkirche, das 
sich mittwochs von 16-18 Uhr 
und samstags von 10-12 Uhr 
trifft (in der Heizperiode im 
Alten und sonst im Neuen Saal 
und draußen) findet immer 

mehr Zuspruch. Zweimal in 
der Woche kommen 25-40 Uk-
rainerinnen, Afghanen, Deut-
sche, Syrer und viele weitere 
internationale Gäste zur Be-
gegnung, zum Deutschlernen 
in Tischgruppen, zu Kaffeetrin-

ken und Spielen zusammen. 
Der wachsende Zuspruch er-
höht den Bedarf an ehrenamt-
licher Betreuung. Interessier-
te mögen einfach mal vorbei 
kommen oder sich melden 
unter 0471 43733.

»Glaube bewegt«. Unter die-
ser Überschrift feiern wir am 
Freitag, 3. März den Weltge-
betstag. 

Ab 15 Uhr besteht die Möglich-
keit zum Kennenlernen und Kaf-
feetrinken in der ev. freikirchli-
chen Erlöserkirche in der Gauß-
straße 82-84. Der Gottesdienst 
beginnt um 16 Uhr. Im Zentrum 
des Gottesdienstes steht ein Ab-
schnitt aus dem Brief an die Ge-
meinde in Ephesus (Eph 1, 15-

19). Frauen aus Taiwan laden 
uns ein, darüber nachzudenken, 
wie wir unseren Glauben im All-
tag leben können.

Internationales Begegnungscafe 
sucht neue Teamer

Haben Sie Freude 
am Singen?

Tag der 
Posaunenchöre

Klassische Gitarre

Weltgebetstag aus Taiwan

Broschüre  
»Spiritualität 2.2.« 
erhältlich

In der Kreuzkirche und auf 
Nachfrage bei Pastor Weber ist 
die Broschüre»Spiritualität 
2.2.«, Frucht des vertiefenden 
Glaubenskurses in 2022 mit 80 
Seiten, erhältlich.
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Dr. Detlev Ellmers, langjähri-
ger Direktor unseres Schif-
fahrtsmuseums, der am 
23.12.2022 84jährig nach lan-
ger schwerer Krankheit ver-
starb, war 50 Jahre lang mit 
seiner Familie engagiertes Mit-
glied unserer Kreuzkirchenge-
meinde. 25 Jahre lang war er 
Kirchenvorsteher, davon viele 
Jahre als Vorsitzender. Von 
2010-20 leitete und inspirier-
te er den Gemeindebibeltreff. 
Die internationalen Christen 
der Kreuzkirche verstand er als 
Gebetserhörung um ein Wach-
sen der Gemeinde, förderte 
ihre Integration in die Kreuz-
kirche und beteiligte sich am 
Internationalen Bibelkreis. 

Detlev Ellmers, dem von allen 
Seiten hoher Respekt entge-
gengebracht wurde, war in al-
ledem eine Art Ehrenvorsit-

zender der Kreuzkirche. 22 
Jahre lang litt Detlev Ellmers 
an einer fortschreitenden De-
generation der motorischen 
Nerven, eine Krankheit, die ihn 
bald an den Rollstuhl fesselte 
und bei er zuletzt nur noch den 
Kopf bewegen konnte. Im Glau-
ben an Jesus nahm er seine 
schwere Krankheit an und 
lebte, was Jesus zu Paulus ge-
sagt hatte: „Lass dir an meiner 
Gnade genügen, denn meine 
Kraft ist in den Schwachen 
mächtig.“ (2. Korinther 12,9) 
Er freute sich auf das ewige 
Leben mit Jesus. In seinem 
starken Glauben war und 
bleibt Detlev Ellmers uns ein 
Vorbild. 

Der vom Kirchenvor-
stand (KV) beschlosse-
ne und von der Ge-

meindeversammlung der 
Kreuzkirche gebilligte Verkauf 
der Kreuzkirchengebäude hat 
in der Öffentlichkeit ein brei-
tes Echo gefunden und man-
che Fragen ausgelöst. 

Deshalb folgende Feststellun-
gen: 1. Unser KV-Beschluss ist 
der Startschuss für einen lan-
gen Weg. Gespräche und Ver-
handlungen mit dem Kirchen-
kreis, der Großen Kirche, der 
Stadt beginnen jetzt erst. Es 
wird dauern, bis das ganze 

Kreuzkirchengebäude (ohne 
Pfarrhaus) zum Verkauf steht 
und erst nach voraussichtlich 
mehreren Jahren werden wir, 
wenn alle Beteiligten sich einig 
sind, als Gastgemeinde in die 
Räume der Großen Kirche zie-
hen. D.h. für die nächsten 2-3 
Jahre wird die räumliche Situ-
ation für die Kreuzkirchenge-
meinde unverändert bleiben. 

2. Unser Verkaufsbeschluss war 
für manche ein Schock, ande-
re sehen hierin ein Signal für 
eine Kirche der Zukunft. Das 
ist es auch für uns. In der Zeit 
von Krieg und Klimakrise und 

deutlich zurückgehenden Kir-
chenmitgliederzahlen wollen 
wir entschlossen das Gebäude, 
das 70 Jahre lang unsere Hei-
mat war, abgeben und loslas-
sen und auf ein neues, für öko-
logische Zeiten und »Kirche in 
der Minderheit« passendes 
Modell zugehen: zwei Gemein-
den in einem Haus. Durch die-
sen Verzicht wollen wir unse-
rer 160 Jahre alten Gemeinde 
im Zentrum unserer Stadt mit 
ihrem interkulturellen Profil 
eine gute Zukunft geben und 
ein Zeichen zuversichtlichen 
Glaubens in sich verändern-
den Zeiten setzen. 

Das letzte Männerfrühstück am 5.11.22 mit Direktorin Dr. Simone Blaschka im Auswandererhaus.

Abschied von Dr. Detlev Ellmers

Zum Verkauf der Kreuzkirchengebäude
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Das Jahr 2023 hat für die 
Michaelis-Paulusge-
meinde mit einer gro-

ßen neuen Aufgabe begonnen: 
Das Kolumbarium hat seinen 
Betrieb aufgenommen. Wir 
haben schon jetzt so viel Neues 
gelernt. Worte zum Beispiel. 
»Doppelte Tiefe« (das ist ein 
Grab, in dem zwei Urnen über-
einander kommen) oder 
»Urnentrage« (das ist das hüb-
sche runde Ding, auf dem die 
Urne mit einem Kranz ge-

schmückt und zum Grab getra-
gen wird). Vieles Organisatori-
sches läuft sich gerade ein.

Vor allem haben wir neue Men-
schen kennengelernt. Men-
schen, die gerade einen Men-
schen verloren haben und für 
den Schmerz und die Erinne-
rung einen guten Ort suchen. 
Andere beschäftigen sich 
damit, wie sie bestattet wer-
den, wenn sie keine direkten 
Angehörigen haben, die sich 

kümmern können. Für sie ist es 
wichtig zu wissen: Dort komme 
ich und mein liebster Mensch 
mit mir hin. 

Ist es schöner, am Rand eines 
der Schreine zu sein, so dass 
man gut daran kommt, oder 
lieber etwas weiter in der 
Mitte? Können wir damit 
leben, dass auf dem Grab nur 
ein LED-Licht brennt? Echte 
Kerzen sind im aus Holz gebau-
ten Kolumbarium nämlich 

nicht erlaubt. Oder die Frage, 
wer sich nach Ende der Ruhe-
frist von 25 Jahren um das Grab 
und die Auflösung kümmern 
kann. 25 Jahre - das ist eine 
lange Zeit. Auch für uns als Ge-
meinde - merken wir.

Und wir haben als Gemeinde 
etwas über uns gelernt: Wie es 
ist - wirklich ist - wenn man 
mit den »Lebenden und den 
Toten« Gottesdienst feiert. 
Denn immer noch feiern wir 
Gottesdienst im Kolumbari-
um, da die Pauluskirche auf 
ihre Sanierung wartet. Advent, 
Weihnachten, Neujahr - immer 
feiern wir im Kolumbarium im 
Angesicht der Gräber. Das ist 
besonders. Schwierig manch-
mal, weil dann auch Trauer 
und Schmerz in glückvollen 
Momenten dabei sind. Inten-
siver ist es auch - und anderer-

seits auch normaler. Ich schaue 
bei der Predigt über in die Ge-
meinde und sehe Herrn H., der 
nun endlich bei uns zur Ruhe 
gekommen ist; Herrn B., des-
sen Familie ihm eine Blume 
und einen Stern auf das Grab 
gestellt hat. Es verändert uns. 
Auch das, was das »Wir« aus-
macht. Denn immer wieder 
mischen sich unter unsere an-
gestammte Gottesdienstge-
meinde Menschen, die eine 
(neue) Verbindung zum Ko-
lumbarium haben. 

Ich schreibe diese Zeilen und 
denke: Mein Gott, nur ein 
Monat und so viel kann ich 
schon erzählen. Wie wunder-
bar ist dieser Ort und seine 
Menschen!

Anneke Ihlenfeldt

Das Kolumbarium ist eröffnet – Siehe, ich mache alles neu… 

Die Architekten Silke und Jürgen Grube vom Architektenbüro grube+grube (hintere Reihe Mitte) 
und der Kirchenvorstand freuen sich, dass das Projekt nun in eine neue Phase kommt

Wirft ein neues Licht auf Gemeinde und Gottesdienst: Feiern 
im Angesicht der »Lebenden und der Toten«

Sicherheit auf 
Knopfdruck.
Der Johanniter-Hausnotruf.

Jetzt bestellen!
johanniter.de/hausnotruf
0800 0019214 (gebührenfrei)
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Sie erreichen uns:

Pastorin Anneke Ihlenfeldt: Eichendorffstr. 18, T 5 64 94
Pastorin Andrea Schridde: Neuelandstr. 55, T 407 98
Regionaldiakonin: Daniela Memedovski, Stresemannstr. 267,  
T 3089556
Kantorin Silke Matscheizik: T 800 91 25
Küsterin Yvonne Duddek: T 0160 8147731
Gemeindebüro: Frau Gabriele Buck, Goethestr. 65, T 5 41 14,  
Fax 800 58 33, Email: KG.Michaelis-Paulus@evlka.de,  
Öffnungszeiten: Di.15-17 Uhr + Fr.10-12 Uhr     
Kindertagesstätte Michaelis: Lange Straße 93, T 515 30
Kindertagesstätte Wichernhaus: Jacobistr. 44, T 955 52 14,
Familienzentrum Neuelandstraße: Neuelandstr. 71, T 94 46 69 55
Internet: www.pauluskirche-bremerhaven.de  

24h-Telefon: (04 71) 800 9000
www.bestattungen-schlange.de

seriös und preiswert – seit über 30 Jahren.

Liebe Gerda, mit diesem Ge-
dicht, das du den Mitgliedern 
des Seniorenkreises während 
der Hochzeit der Pandemie ge-
schrieben und übersandt hast, 
verabschieden wir dich. Du 
starbst am 23. November 2022 

und hinterlässt eine schmerz-
hafte Lücke bei uns. Deine Zu-
versicht und unendliche 
Freundlichkeit und dein Mit-
gefühl aber bleiben. Wir dan-
ken, dass du einen Teil deines 
Lebens mit uns geteilt hast. 

Traurig lassen wir Gerda Poep-
pel, die ehemalige Leiterin des 
Seniorenkreises und hochge-
schätzte Ehrenamtliche, 
gehen.

Manon Veit, Kirchenvorstand

Nein, immer noch kann man 
nicht auf den Turm der Paulus-
kirche und von ihm aus in den 
Stadtteil schauen. Also geht 
man durch die Straßen. Hun-
deschiete und Flaschenreste… 
Erste Butterblumen sprießen 
zwischen den Ritzen und an 
einer Stelle hat jemand 
»Amen« an die Wand gesprüht.
In der Goethestraße, direkt ge-
genüber vom Michaeliszent-
rum, ist ein nüchterner Bau. 
Ein Anbau mit Flachdach, ein 
großer Parkplatz aus grauem 
Stein. Nur ein Schild weist da-
rauf hin. Hier geht es zu »Olá 
Marcia«. Innen ist das Licht 
freundlich, es gibt ein gut sor-
tiertes Sortiment an portugie-
sischen Waren. Das kleine 
Schätzchen jedoch ist der Tre-

sen mit kleinen portugiesi-
schen Snacks und die Tisch-
chen, an denen man sich set-
zen kann. Mütter sind mit 
ihren Kinderwagen da, in der 

Ecke liest jemand Zeitung und 
die Frauen vom Ordnungsamt 
kommen auch gerne vorbei. 
Pastorinnen sowieso. Die 
Musik ist schwungvoll und 
über allem prangt eine pinkes 
Neonröhren-Schild, das an 
»American Diner« erinnert. 

Marcia, nach der diese Mi-
schung aus Lokal und Laden 
benannt ist, hat in einer hal-
ben Stunde entschieden: Dies 
soll mein Laden werden. Die 
ehemalige Krankenschwester 
hat dem Ort ihren Stempel auf-
gedrückt: Es ist liebevoll und 
lauschig, entspannend und 
freundlich. Und der Galao… - 
den müssen Sie probieren!

Anneke Ihlenfeldt

Nachruf

HOFFNUNG
Zwei Tulpen schauen traurig drein. … »Ach«, fragt die eine, »auch so allein?«

Die and’re sieht sie freudlos an, senkt die Blüte und fängt zu reden an.

»Ich wohnte einst und mag’s kaum sagen in dem schönen Pfarrhausgarten. 
Meine Freunde – ziemlich viele – standen stolz auf ihrem Stiele.

Ich aber wollte nur hinaus drum büchste ich auch aus. 
Schaffte es auf einem Spaten in den Michaelisgarten.

Dort war immer etwas los. Die Senioren – ganz famos – 
sangen alle schöne Lieder … immer wieder,  … immer wieder.

Nun blüh’ ich das vierte Jahr, hoff auf das, was einmal war. 
Glaubst du, es kommt jemals wieder, dass sie singen frohe Lieder 
und zum Spaßen sind bereit, … ach wie mich das dann erfreut.«

Und sie schaut die Tulpe an. 
Die nickt freundlich, »vielleicht bald, … glaube dran.«

Labsal für Leib und Seele 

Blick vom Kirchturm - Olá Marcia

Grashoffstraße 17
27570 Bremerhaven
Tel.: 0471/504 043 49
Fax: 0471/504 043 50

Das Küchenstudio mit Chefmontage

»Wir freuen uns auf Ihren Besuch  
in unserem Küchenstudio«
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Sie erreichen uns

Kirchenbüro Schillerstraße 1: (an der Christuskirche), Frau Mädje, 
Tel 9214774, Fax 26207, Mo bis Fr 10-12 Uhr, Di, Mi und Do 14-16 Uhr
Pastor Lars C. Langhorst: Talstr. 3, T 31809
Pastorin Anika Langer: T 0160 6068321
Pastor Malte Plath: T 94818643
Superintendentin Susanne Wendorf-von Blumröder:  
Mushardstr. 4, T 31519
Diakon Michael Theiler: Gemeindehaus An der Mühle 12,  
T 800 46 86
Küsterin Astrid Göbel: (Gemeindehaus an der Mühle), T 8004685
Küster Patrick Mering: (Gemeindehaus Schillerstraße), T 9214774
Kreiskantorin Eva Schad: (Christuskirche), T 200290
Kirchenmusiker Roger Matscheizik: (Marienkirche), T 65702
Kita-Leiterin Marvina Finke: (Kehdinger Straße), T 21422
Kommissarische Kita-Leiterin: Inke Wohlfart (Marienkirche),  
T. 8004684
Kleiderkammer: Robert-Blum-Str. 8, Mo-Sa 10-12 Uhr.
Spendenkonto: IBAN: DE14 2925 0000 0004 0005 60,  
Verwendungszweck: Gemeindekennziffer 6950 + Spendenzweck

Am 2. März starten wir mit 
einem Gitarren-Einsteigerkurs. 
(Vermitteln von Grundkennt-
nissen zur Liedbegleitung) 
Wann: Donnerstags von 18.00 
bis 19.00 Uhr; Wo: im Gemein-
dehaus Marienkirche, An der 
Mühle 12; Voraussetzungen: - 
eine eigene Gitarre - Bereit-
schaft zur regelmäßigen Teil-
nahme - keine Vorkenntnisse 
erforderlich

Infos & Anmeldungen: Micha-
el Theiler, T 0471-8004686; 
mail: michi.t24@gmx.de

Einsteigerkurs 
»Gitarre«

Im Musical wird zum einen 
Jesu Kreuzigung und seine 
Liebe zu Maria Magdalena be-
sungen und dargestellt als 
auch seine Beziehung zu sei-
nem Rivalen Judas eindrück-
lich in Chorszenen geschildert. 
Zentral sind in diesem Zusam-
menhang die rivalisierenden 
Volksgruppen, ähnlich wie bei 
der »West side story«, die vom 
Chor viele Aktionen fordern. 
Der Stoff ist alt bekannt, die 
Lieder ganz modern im Stile 
von Webbers sonstigen Musi-
cals.
In der szenischen Aufführung 
in der Christuskirche werden 
die Sprechtexte in Deutsch ge-
sprochen und die Songs in Eng-
lisch mehrstimmig gesungen. 
Die 25 Jugendliche zwischen 

10 bis 18 Jahren spielen und 
singen sowohl die großen 
Hauptrollen, wie Jesus und 
Judas, also auch alle weiteren 
Rollen.

Wer am Sonntag keine Zeit hat, 
kann auch am Samstag, dem 4. 
März um 16 Uhr in die Evange-
lische Kirche »Zum guten Hir-
ten« nach Nordholz kommen!

In den Osterferien geht es mit 
der Ev. Jugend Geestemünde 
für 4 Tage auf Kinderfreizeit 
nach Loxstedt - Schwegen. Die 
Kinder wohnen in einem ehe-
maligen Bauernhaus mit einer 
großen Diele, die viel Platz für 
Spiele und Aktionen bietet. 
Auf dem großen Freizeitgelän-
de gibt es Spielgeräte und viele 
Möglichkeiten zum Toben und 
Spielen. Das Betreuerteam ge-
staltet wieder ein spannendes 
Programm. An dieser Freizeit 
können bis zu 28 Kinder teil-

nehmen. Die Kinder werden 
von geschulten und erfahre-
nen Teamer/-innen der Ev. Ju-
gend betreut. 

Wann?  3. bis 6. April; Für wen? 
Kinder zwischen 6 und 12 Jah-
ren; Ort: Thomas-Morus-Haus 
in Langendammsmoor; Die 
Kosten für Unterkunft und Ver-
pflegung betragen 45 € mit ei-
gener An- und Abreise. Anmel-
dungen sind ab sofort möglich. 
Weitere Infos: Diakon Micha-
el Theiler, Tel. 0471-8004686

Kinderfreizeit in Schwegen

Ein Gottesdienst für Große +  
Kleine und alle, die Lust haben…  
Mit modernen Liedern + Aktionen. 

Sonntag, den 5. März, 16.00 Uhr
Christuskirche Bremerhaven, Schillerstraße 1

CHORKONZERT ZUR PASSION
mit Liedern aus dem Musical »Jesus Christ Superstar« Jugendkantorei der Christuskirche

Gitarre: Maic Burkhardt, Bass: Folker Froebe, 
Schlagzeug: Terrry Schmidt, Leitung und Klavier: Eva Schad

Eintritt frei!

Pflaster-, Bagger-, Kanal- und Erdarbeiten
Kanal- und Straßenreinigung

Containerdienst und Kanalreparaturen

Werner Eulig GmbH, Lavener Straße 30, 27619 Schiffdorf
info@eulig.de · Telefon (04 71) 9 83 32-0 · Fax -33

»Rund um die Uhr
für Sie erreichbar«

Eulig_2SP35.pdf   1   30.04.12   20:20
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Engagement verbindetEngagement verbindet
Helfen Sie uns zu helfen!

Spendenkonto zu Gunsten unserer BewohnerInnen
IBAN: DE56 2925 0000 0100 0160 30

www.asw-bhv.de

Von Karfreitag bis Ostern fin-
den auch in diesem Jahr wie-
der täglich kirchenmusikali-
sche Veranstaltungen in der 
Bremerhavener Christuskirche 
(Schillerstraße 1) statt.

Am Karfreitag, den 7. April  um 
17 Uhr wird wieder traditionell 
der musikalische Passionsgot-
tesdienst in der Christuskirche 
gefeiert. Zu diesem Anlass wer-
den in diesem Jahr zwei 
Bach‘sche Solokantaten zur 
Passion den Gottesdienst mu-
sikalisch bereichern. J.S. Bachs 
Kantaten »Ich will den Kreuz-
stab tragen« und »Ich habe 
genug« erzählen auf ungemein 
eindringliche Weise vom Trüb-
sal der Welt sowie der Freude 
auf Erlösung. Ihr persönlicher 
Tonfall zieht auch den Hörer 
von heute vollständig in ihren 
Bann. Den Solopart wird der 
Hamburger Bassist Luciano 
Lodi singen, begleitet vom Bre-
merhavener Kammerorches-
ter unter der Leitung von Eva 
Schad. Die Predigt hält Pasto-
rin Anika Langer.

Am Karsamstag, den 8. April 
lädt Organistin Eva Schad ab 
21 Uhr wieder zur »Osternacht 
in der Christuskirche« mit Or-
ganisten aus Bremerhaven ein. 
Besucher, die das gesamte Pro-

gramm wahrnehmen wollen, 
erwartet ein langer, ereignis- 
und abwechslungsreicher 
Abend: Von 21 bis 23.15 Uhr er-
klingt Orgelmusik zur Passion 
mit Werken aus allen Epochen, 
unterbrochen durch ein ge-
meinsames Abendessen im 
Kirchenraum der Christuskir-
che. Es spielen Organisten aus 
Bremerhaven wie Volker Na-
gel-Geißler, Roger Matschei-
zik, Britta Böcker, Eva Schad 
und andere.

Mit dem Entzünden der Oster-
kerze auf dem Kirchplatz wird 
um 23.15 der festliche Oster-
gottesdienst (23.30 Uhr) mit 
gesungener Osterliturgie ein-
geleitet. Den Abendmahlsgot-
tesdienst gestalten Superin-
tendentin Susanne Wendorf- 
von Blumröder und Kantorin 
Eva Schad. 

Am Ostersonntag, den 9. April 
um 10 Uhr lädt die Marien- und 
Christuskirchengemeinde zu 
einem »Musikalischen Festgot-
tesdienst zu Ostern« ein. Die 
Predigt hält Pastor Malte Plath.

Die Veranstaltungsreihe 
schließt mit einem Familien-
gottesdienst am Ostermontag, 
den 10. April um 11 Uhr, der 
durch die Kinderchöre der 

Christuskirche, Eva Schad, Di-
akon Michael Theiler und Pas-
torin Anika Langer gestaltet 
wird. Der Eintritt zu allen Ver-
anstaltungen ist frei.

Karfreitag bis Ostern in der 
Marienkirche
In der Marienkirche (An der 
Mühle 12) bieten wir von Kar-
freitag bis Ostersonntag fol-
gende Gottesdienste für Sie an:
Am Karfreitag, den 7. April, fei-
ern wir in der Marienkirche um 
10 Uhr den traditionellen Got-
tesdienst zum Aufrichten des 
Kreuzes. Dem Weg Jesu hinaus 
zur Kreuzigung nachfolgen: Als 
ein Zeichen löschen wir im 
Gottesdienst die Kerzen aus, 
tragen wir den Schmuck des 
Altares hinaus. Das große 
rauhe Holzkreuz wird herein-
gebracht werden. Der Gottes-
dienst endet draußen vor der 
Kirche, wo wir das Kreuz auf-
richten und mit einem Gebet 
enden. Der Gottesdienst wird 
gestaltet von Pastor Lars Lang-
horst mit Jugendlichen.

Am Ostersonntag, den 9. April, 
laden wir herzlich zum Fest-
gottesdienst um 10 Uhr in die 
Marienkirche ein. Die Predigt 
hält Pastor Lars Langhorst. Die 
musikalische Gestaltung über-
nimmt Roger Matscheizik.

Ob Vater-Kind-Quiz, Wettspie-
le, Ball- und Actionspiele im Ge-
meindehaus oder schrauben, 
sägen, basteln – es wird wieder 
ein toller Tag werden!

Wo? Im Gemeindehaus Schiller-
str.1. Für Väter/Großväter mit 
Kindern ab 4 Jahren. Wenn vor-

handen, bitte Säge, Akkuschrau-
ber mitbringen. Kostenbeitrag 
für Essen, Trinken + Material: 8 
€ (Vater + Kind) für jedes weite-
re Kind 2 €. 

Weitere Infos: Michael Theiler, 
T 0471-8004686

Karfreitag bis Ostern 
in der Christuskirche

Vater-und Kind-Tag 
Sa., 25. Februar von 10.30 bis 15.30 Uhr 

Erfahrbar nachhaltig

Jetzt Ansprechpartner vor Ort fi nden! 
vrk.de

Kfz-Versicherung wechseln. Beitrag sparen. CO2 reduzieren.

Erfahrbar nachhaltig

Jetzt Ansprechpartner vor Ort fi nden! 
vrk.de

Kfz-Versicherung wechseln. Beitrag sparen. CO2 reduzieren.
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Rückhalt und Hilfe auf Knopfdruck, wenn 
Sie es wünschen! Vitakt Hausnotruf steht für 
Verbundenheit und gibt Ihnen Sicherheit – 
für ein selbstbestimmtes Leben zu Hause. 

• monatliche Miete 25,50 €, zum 
Monatsende kündbar 

• Kostenübernahme durch die
Pfl egekasse möglich
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SCHÖN ZU WISSEN
DASS JEMAND DA IST

GERNE BERATEN WIR SIE
KOSTENLOS UND UNVERBINDLICH:

0 59 71 - 93 43 53 ODER
info@vitakt.com

Jeder hat vielleicht seinen 
ganz persönlichen Rück-
blick auf das vergangene 

Jahr. In Gedanken an schöne 
Momente, in Dankbarkeit über 
positive Erlebnisse, die einen 
für immer im Gedächtnis blei-
ben. 

Das Jahr 2022 hatte wieder ein-
mal von all` dem ganz viel und 
noch viel mehr zu bieten. Die 
größte Freude aber hat uns, 
dem Team des Familienzent-
rums und all unseren Famili-
en, Eltern und Kindern berei-
tet, nach 2 Corona-Jahren vol-
ler Isolation, Lockdowns und 
Schließungen endlich wieder 
ein Stück Leichtigkeit zurück-
gewonnen zu haben und diese 
nach und nach wieder in unser 
»Familienzentrum-Leben« ein-
ziehen zu lassen! Das tat allen 
unheimlich gut! Und das haben 
ALLE auch einfach gebraucht! 
Der Bedarf der Menschen an 
sozialen Kontakten war groß, 
das spürten wir auch in unse-
ren Gruppen, Projekten und 
Angeboten! 

Im März 2022 starteten wir in 
Zusammenarbeit mit der Fritz-
Reuter-Schule in Grünhöfe ein 

tolles Projekt: die Schaffung 
eines »außerschulischen Lern-
ortes« für insgesamt 15 Kinder 
wird im Familienzentrum in-
tegriert. Das Projekt wird gut 
angenommen und der Start ist 
ein voller Erfolg – insbesonde-
re für die teilnehmenden Kin-
der! 

Alle 4 Stadtteilfrühstücke im 
Jahr 2022, welche durch das 
Team des Familienzentrums 
für die Emmaus Gemeinde und 
den Stadtteil Grünhöfe ge-
plant, organisiert und ausge-
richtet wurden, konnten statt-
finden. Diese wurden, insbe-
sondere zum Jahresende, gut 
angenommen und besucht.  So 
fanden zum letzten Stadtteil-
frühstück, welches als Ad-
vents-Frühstück im Dezember 
stattgefunden hat, über 90 
Menschen aller Altersklassen 
(von 0 bis 90+) zusammen, um 
gemeinsam die Vorweih-
nachtszeit zu genießen, lecker 
zu essen, Gespräche zu führen 
und um gemeinsam den Weih-
nachtsmann zu empfangen, 
der natürlich auch Geschenke 
für die Kinder dabei hatte! 

Das Jahr 2022 hat uns aber 

auch ganz deutlich gemacht, 
dass wir uns in einer Krise be-
finden. 

Im Februar beginnt ein An-
griffskrieg durch Russland in 
der Ukraine. Kinder verstehen 
den Krieg nicht, sie bekommen 
Worte ihrer Eltern oder aus den 
Nachrichten mit, die sie nicht 
zuordnen und verstehen kön-
nen, bekommen Angst. Wir 
sind da, als sicherer Ort, als 
Vertrauenspersonen, erklären 

und versuchen aufzufangen. 
Eine ukrainische Flüchtlings-
familie findet in den Räum-
lichkeiten unserer Gemeinde 
vorübergehend eine Unter-
kunft, wir leisten Hilfe beim 
Ankommen, Ämterbesuche, 
Wohnungssuche und beglei-
ten die Familie in ihren ersten 
Monaten in Deutschland. In-
zwischen hat die Familie in 
ihrer eigenen Wohnung, in Bre-
merhaven ihre neue Heimat 
gefunden, die Kinder gehen zur 
Schule, alle lernen Deutsch. 
Lebensmittelpreise steigen – 
und somit auch deutlich die 
Zahl der Menschen, die sich 
bei unserer wöchentlichen Le-
bensmittelausgabe einreihen. 
So wurden alle Menschen bei 
der letzten Lebensmittelaus-
gabe im Dezember von uns in 
die Kirche eingeladen, hier ver-
teilten wir kostenlos Bock-
wurst und Kartoffelsalat sowie 
Kinderpunsch an die Men-
schen! 

Zum Ausklang des Jahres gab 
es im Dezember 2022 noch das 
»große Plätzchenbacken« für 
Familien in Grünhöfe, welches 
durch die SPD in den Gemein-
deräumlichkeiten ausgerich-
tet und vom Team des Famili-
enzentrums begleitet wurde. 
Was für ein schöner Vormittag. 
Bei Weihnachtsmusik und 
einer großen Plätzchenbäcke-
rei auf dem Saal kam so richti-
ge Weihnachtsstimmung auf! 

10 kg Keksteig wurden in 3 
Stunden zu Plätzchen verar-
beitet und bunt verziert.  Mhhh 
war das lecker.

»Vor über 2000 Jahren lebte in 
dem kleinen Dorf Nazareth in 
Israel ein junger Mann, sein 
Name war Josef…«  mit diesen 
Worten begann die Weih-
nachtsgeschichte bei einem 
herzlich schönen, gemeinsam 
ausgerichteten Familien-Mit-
mach-Gottesdienst am Heili-
gen Abend, in unserer Petrus-
kirche, als Abschluss für das 
Familienzentrum-Jahr 2022. 
Weihnachten ist Liebe – das 
war so deutlich zu spüren. 
Diese Liebe gilt es, das ganze 
Jahr über im Herzen zu tragen 
und zu verschenken – 365 Tage 
im Jahr – und nicht lediglich 
nur am 24. Dezember eines 
jeden Jahres! 

Ein neues Jahr heißt neue Hoff-
nung, neue Gedanken und 
neue Wege zum Ziel. In diesem 
Sinne wünschen wir euch alles 
Liebe für das neue Jahr 2023, 
mögen Gesundheit, Hoffnung, 
positive Gedanken vor allem 
aber Liebe in euren Herzen 
euch durch das gesamte Jahr 
tragen und neue Wege euch 
zum Ziel führen! 

Euer Team des Familienzent-
rums Braunstraße (Grünhöfe)

- Nina Schölzel, Januar 2023 -

Alle Jahre wieder – das alte Jahr endet, ein neues Jahr beginnt …
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Sie erreichen die Emmaus-Kirchengemeinde

Pastor Christopher Schlicht: Haberstr. 14, T 0162 – 3050810
Pastor Maximilian Bode: T 0157 - 30789943
Gemeindebüro: Elke Tebbe, Di. von 10-12 Uhr und 15-17 Uhr,  
Do. von 10-12 Uhr T 3 87 63,  
kg.emmaus.bremerhaven@evlka.de
Küsterin: erreichbar über Gemeindebüro T 3 87 63 
Familienzentrum: Tina Schölzel, Braunstr. 10, T 98219831, 
Fax: 98219832, familienzentrum.gruenhoefe@t-online.de
Kantorin: Vivian Glade, T 01522 71 53 259,  
vivian@glademakers.de 
Ev. Kindergarten: Am Oberhamm 95,  
Leitung: Frau Kristina Habeck T 0471 / 3 22 91
Kita Vogelnest: Finkenstraße 20-22, T 0471/ 3 10 84

Kindertanz und Hip Hop ab 3 Jahren, Latino und Dance4Fans ab 
6 Jahren, K-Pop und TikTok, Highheel Classes - für alle Altersgruppen. 

Neu: Windelflitzer-Kurs —Tanzen für Mutter und Kind

Neue Kurse – Einstieg jeden Monat möglich

Tanzschule BEER
d a n c e  &  m o r e

Schiffdorfer Chaussee 178 c + d · 27574 Bremerhaven

Private Gruppen- und Einzelstunden 
nach Vereinbarung möglich.
Infos und Anmeldung ab sofort.  
Telefon 04 71 / 2 14 00
info@tanzschule-beer.de 
www.tanzschule-beer.de

Saalvermietung für Anlässe aller Art

Neue Tanzkurse für Paare
Specials: Salsa, Discofox

Neue Jugendkurse nach den Sommerferien

Das ideale Geschenk: Ein Gutschein 
für einen Tanzkurs bei Beer

Rosen-Apotheke … natürlich gesund

… im Herzen
             Schiffdorfs

Wir helfen Ihnen gerne – fragen Sie uns!

Klaus-Peter Miéville · Schiffdorfer Chaussee 184 A
27574 Bremerhaven · Tel.: (0471) 29600 · Fax: 29601 
www.rosenapo.de

Jetzt endlich können wir wie-
der, wie wir wollen. Und wir 
wollen eine Menge. Vor allem 
aber freuen wir uns, dass das, 
was in der Pandemie in der Em-
mausgemeinde gewachsen ist, 
weiter blühen kann. Kirche, 
die ein Zuhause ist – und Kir-
che für zu Hause. Das haben 
wir uns auf die Fahnen ge-
schrieben. Wir arbeiten wei-
terhin hybrid: Mit Gottesdiens-
ten und Events vor Ort. Mit 
Livestreams, Social-Media-Ar-
beit etc. weit über Bremerha-
ven hinaus. In Rosenheim und 
Worms, Osnabrück und Dort-
mund, Hamburg und Stuttgart 
sitzen Menschen, die nahezu 
täglich Teil unserer Gemeinde 
sind – via Signal Messenger, 
Instagram und Youtube. 

Wir haben alle, die vor Ort und 
die weit weg, im Blick und tolle 

Sachen auf dem Zettel. Und Ihr 
seid alle eingeladen!

Manch einer erinnert sich noch 
an »Zu Gast in Vivis Wohnzim-
mer«: Die Wohnzimmerkon-
zertreihe in der Petruskirche 
war ein voller Erfolg. Musiker 
wie Dean Collins, Jörg Seidel 
oder Matt Walker-Smith haben 
Musik gemacht, wir haben zu 
Lesungen eingeladen und ein-
mal im Monat so gemeinsam 

Zeit genossen. Wir starten nun 
wieder.
Einmal im Monat laden wir in-
teressante Gäste ein, mit Vivi-
an Glade Musik zu machen, zu 
schnacken und Spaß zu haben: 
Live im Stream, aber auch vor 
und für Gäste(n) vor Ort. Den 
Anfang macht Kabarettistin, 
NDR-Kolumnistin und Sänge-

rin Annie Heger von den 
»Deichgranaten«. Am 15.02. 
um 20.30 Uhr singen und quat-
schen Vivian und Annie. Ti-
ckets gibt es auf kopphoch.
sumup.link, bei WhatsApp 
unter 015227153259 oder an 
der Abendkasse. Einlass ist bis 
20.15 Uhr, denn wir streamen 
das Konzert auch live. 

Mit dem Seelenpflege-Blog 
»Kopp hoch!« haben wir ein 
echtes »Pandemie-Baby«, und 
obwohl wir zwei Jahre lang im 
Winter Lockdowns hatten, fan-
den schon da Kohltouren statt 
- ganz regelkonform ging jeder 
für sich, verbunden aber mit 
einem Gruppencall via Handy. 
Endlich können wir nun aber 
wieder gemeinsam gehen. Und 
so verbinden wir die Kohltour 
vor Ort mit unserer Commu-
nity und so wandern in Worms 
und Dortmund, Hamburg und 
dem Schwarzwald Leute ihre 
eigene Strecke mit, lösen ge-

meinsam mit uns lustige Auf-
gaben und sind auch beim 
Essen digital verbunden. 

Wir laden euch ein, mitzukom-
men: Am 11. Februar wollen 
wir laufen und danach in der 
Petruskirche Grünhöfe essen 
und spielen und schnacken. 
Alle weiteren Infos (wann und 
wo wir starten zum Beispiel) 
gibt es nach Anmeldung auf 
der Kopp-hoch-Webseite. 

Hier meldet ihr euch an:  
kopphoch.de/cooltour2023.
Der Teilnehmerbeitrag pro Per-

son liegt bei 5 Euro. Wichtig: 
Anmeldungen nach dem 06.02. 
können nicht mehr berücksich-
tigt werden.

Zuhausekirche legt richtig los

Tiny Studio: Zu Gast in Vivis Wohnzimmer

CoolTour 2023
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Telefon 0471/31282 • Georgstraße 56 • 27570 Bremerhaven

 Orthopädie
 Bandagen, Einlagen
 Miederwaren
 Leibbinden
 Bademode
 Brustprothesen
 Krankenpflegeartikel
 Sauerstoffversorgung
 Pflegebetten und Zubehör
 Gehwagen – Rollstühle
 Toilettenhilfen – Badehilfen
 Elektromobil – Scooter

Seelig
Helfen
ist unser
Handwerk.

Sanitätshaus

Ihr Partner für Ihre Gesundheit

 Bandagen, Einlagen

 Krankenpflegeartikel

Letztes Jahr haben wir begon-
nen, diese Idee umzusetzen: 
Wir wollen mit Kaffee auf die 
Spielplätze, um dort mit Men-
schen ins Gespräch zu kom-
men. Endlich konnten wir das 
Kaffee-Bike bestellen und wir 
freuen uns! Damit wir auch 
ohne Strom vor Ort Kaffee ko-
chen können, benötigen wir 
einen Solargenerator, der zeit-

gleich als Powerbank für die 
Kaffeemaschine fungiert. 
Dafür starten wir im März er-
neut eine Crowdfunding-Kam-
pagne. 

Bereits jetzt kann man jeden 
Sonntag vor dem 17-Uhr-Got-
tesdienst KaffFeen-Kaffeespe-
zialitäten genießen in der Pe-
truskirche. Wir merken aber, 

wir brauchen auch noch ein 
paar Hände. 

Du hast Lust, uns beim Kaffee 
ausschenken zu helfen? Melde 
dich gern unter kopphoch@bei-
vivi.,de oder unter 01522-
7153259 (Vivian Glade) - oder 
komm sonntags ab 14.30 Uhr 
in die Petruskirche. Dann 
schnacken wir!

Als wir im Sommer 2020 die 
Livestreams aus den Gottes-
diensten starteten, hatten wir 
keine Ahnung, wie lebendig 
und fröhlich, aber auch segens-
reich sich dies entwickeln 
würde. Menschen aus ganz 
Deutschland gucken gemein-
sam jeden Sonntag ihren Got-
tesdienst, am Mittwoch das 
Mut-mach-Magazin »Kopp 
hoch!«, beten gemeinsam bei 
»Licht an! Kerzen für eure Ge-
betsanliegen« (jeden Mitt-
woch-  und Sonntagabend) und 
unterhalten sich lebhaft in den 
Signal-Messenger-Gruppen. 

Daraus sind Freundschaften 
entstanden. 

Es wird Zeit, diese tollen Leute 
endlich mal zu uns zu holen 
und mit ihnen ganz besonde-
re Tage zu feiern. Und auch hier 
seid ihr, die ihr das lest, herz-
lich eingeladen.

Vom 18. - 21.05. (also über Him-
melfahrt) starten wir die COM-
MUNITY DAYS. Die Gemeinde 
vor Ort und unsere Gemeinde 
vor den Bildschirmen wird sich 
endlich kennen lernen, ge-
meinsam essen, beten, singen, 

feiern, diskutieren und eine 
gute Zeit haben. Die GladEma-
kers werden am 20.05. ein be-
sonderes Konzert MIT euch 
machen, es wird die eine oder 
andere Überraschung geben. 

Wer Lust hat, den einen oder 
anderen Gast bei sich aufzuneh-
men, möge sich im Kirchenbü-
ro der Emmausgemeinde mel-
den. Alle weiteren News rund 
um dieses Happening erhaltet 
ihr ab März auf kopp-hoch.de 
und in den Signal-Messenger-
Gruppen sowie in den Gottes-
diensten der Petruskirche.

Ein Jubiläum steht an! Die Gla-
dEmakers werden 15 Jahre alt 
und freuen sich, diesen run-
den Geburtstag mit Euch und 
Ihnen zu feiern. Dafür starten 
wir jetzt intensiv in die Pro-
ben. Nach wie vor sind Neuein-
steiger und Wiederkommer 
herzlich willkommen: Diens-
tag 19 Uhr proben wir. Aktuell 

bereiten wir uns auf Oster-
sonntag vor, im Sommer ste-
hen Album-Aufnahmen an.

DIe GladEmakers haben wie 
gewohnt offene Arme für 
jeden, der das Singen liebt. 
Damit gerade auch Alleiner-
ziehende daran teilnehmen 
können, installieren wir gera-

de eine Kinderbetreuung wäh-
rend der Proben. Aktuell wer-
den während der Proben 5 Kin-
der betreut mit klarer Tendenz 
nach oben. Wer das Projekt un-
terstützen möchte: Wir freuen 
uns über Spenden. Mehr Infos 
dazu hat die 1. Vorsitzende 
Frauke Daams unter frauke-
daams@kabelmail.de.

Glad(E)makers

KaffFeen

Community Days



Mittagessen 
         täglich frisch gekocht

Einfach bestellen: Tel. 0800-150 150 5 nur Festnetz   .    lokale Tel. 0421-536 540   

www.meyer-menue.de

• Von Mo. – Fr. 7 frisch 
 zubereitete Menüs zur Auswahl

• Eine vegetarische Menülinie

• Keine Vertragsbindung und 
 kein Mindestbestellzeitraum

• Wechselnde Spezialitäten
  in unseren Aktionswochen 

• Wochenend- und 
 Feiertags-Versorgung

        Einfach bestellen,

     liefern lassen und 

         genießen!

Menüpreis

inkl. Lieferung

und Dessert

8,50 €



Kreuz und Quer

Basteln mit Anke und Britta: dienstags ab 15 Uhr,  
bitte mit Anmeldung bei Anke Mio, T 0152 09049906 oder bei 
Britta Richter, T 0172 7520725 
Flötenkreis: mittwochs von 14.45 - 16.15 Uhr
Posaunenchor: mittwochs 19.30 Uhr
Gedächtnistraining: donnerstags von 10 bis 11.30 Uhr in Surheide
Frauengesprächskreis: jeden letzten Do. im Monat von 9 bis 11 Uhr
Johannes Module: immer ab 14 Uhr, Infos und Anmeldung Johan-
nes Module unter: www.johannes-module.de; 11.2., 11.3., 15.4., 13.5., 
10.6., 8.7., 9.9.,14.10., 9.12. Johannes Module, 7. - 12.8. Ferienwoche 
ganztägig
Hobby Hour immer ab 18.30 Uhr: Infos und Anmeldung Hobby 
Hour unter: www.hobby-hour.de, 10.3., 9.6., 8.9., 8.12. Hobby Hour
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Sie erreichen uns
Pfarramt: Pastorin Heike Breuer T 04706 248
Sprechzeiten: dienstags von 17 bis 18 Uhr in Surheide (T 291214, 
Fax-Nr. 291806)
Sekretärin: NN
Büro: zZt. ist das Büro nicht besetzt. 
E-Mail: auferstehungskirche.surheide@evlka.de
Vermietungen und Küstervertretung: Britta Richter,  
T 0172 7520725
Kindertagesstätte Surheide: Leitung: Martina Seidlitz, Carsten-Lüc-
ken-Str. 125, T 29637, kts.surheide.bremerhaven@evlka.de
Förderverein: Vorsitzender Horst Cordes, Tel. 2900801
Redaktionskreis: Babs Mann, Inge Budelmann, Gerhild von der Born

Brot für die Welt 
Kollekten 2022
Die Spenden für »Brot für die 
Welt« betrugen insgesamt 
1.272,08 €. Wir möchten uns 
für alle Spenden bedanken, die 
im vergangenen Jahr in unse-
rer Gemeinde eingegangen 
sind.

Der Kirchenvorstand

Wir suchen eine 
neue Sekretärin
Da Frau Krüger gekündigt hat, 
soll die Stelle der Pfarramtsse-
kretärin in unserer Kirchenge-
meinde zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt mit 4 Wochenstun-
den wiederbesetzt werden. Wer 
Interesse hat, bitte melden bei 
Pn. Breuer, T 04706/248

Der Kirchenvorstand

Mittagssuppe im 
Gemeindehaus
Wer gerne einmal wieder in 
einer gemütlichen Runde klö-
nen und auch noch eine lecke-
re Suppe essen möchte, ist 
herzlich eingeladen am Frei-
tag, den 17. Februar um 12.30 
Uhr im Gemeindehaus. Eine 
Anmeldung ist nicht erforder-
lich, aber bei Fragen sind wir 
zu erreichen: Britta Richter (T 
0172 7520725) und Babs Mann 
(T 291395)! Wir freuen uns auf 
euern Besuch.

Förderverein
Die Mitglieder des Förderver-
eins der Auferstehungskirche 
Surheide treffen sich zur Jah-
resmitgliederversammlung am 
Donnerstag, den 09.03.2023 
um 19 Uhr im Gemeindehaus. 
Interessierte Gäste sind gern 
willkommen.	

Horst Cordes

Es hat in Schiffdorf im Januar 
ein toller Jugendgottesdienst 
der Evangelischen Jugend Su-
Schi stattgefunden. Das Thema 

war: Du bist ein Unikat. Wir 
haben uns über regen Besuch 
aus der Region sehr gefreut! 

In Surheide am Sonntag, 14. 
Mai um 10 Uhr und in Schiff-
dorf am Sonnabend, 29. April 
und Sonntag, 30. April, jeweils 

um 10 Uhr und um 11.30 Uhr. 
Aus Surheide werden konfir-
miert: Timon Flemke, Jannis 
Daniel Miener, Ferenc Pietsch

Die Frauen aus Taiwan haben 
den diesjährigen Gottesdienst 
vorbereitet, der unter dem 
Motto „Glaube bewegt“ steht. 
Taiwan ist ein selbstständiger 
Inselstaat und gilt als demo-
kratisches Vorbild in Asien. Die 
chinesische Regierung betrach-
tet die Insel allerdings als Teil 
der Volksrepublik China. Das 
birgt ein erhebliches Konflikt-
potential. Bei der Geschlech-
tergerechtigkeit ist Taiwan im 
asiatischen Raum Vorreiter: 

Der Frauenanteil im Parlament 
liegt derzeit bei 43 Prozent. 

In diesem Jahr wollen wir den 
Weltgebetstag endlich wieder 
gemeinsam in unserer Ge-
meinde feiern mit einem Got-
tesdienst, Information zum 
Land und anschließendem 
Essen regionaler Gerichte. 

Dazu laden wir auch die Frau-
en aus der Schiffdorfer Ge-
meinde herzlich ein.

Ein ganz herzliches Danke-
schön an alle Helfer/innen und 
Spender/innen für die Ausge-

staltung unserer Kirche in der 
Advents- und Weihnachtszeit.

Der Kirchenvorstand

Foto: Dn. Frieden

Jugendgottesdienst

Dankeschön!

Unsere diesjährigen Konfirmanden, Foto: Dn. Frieden

Weltgebetstag  
am Freitag, 3.März, 18 Uhr

Konfirmationstermine: 
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Was machst du?
Seit vielen Jahren bin ich im 
Kirchenvorstand und lese als 
Gottesdiensthelfer mit im Got-
tesdienst.	

Seit wann machst du das? 
Seit 1980 bin ich ehrenamtlich 
in unserer Gemeinde tätig.

Wie bist du dazu gekommen? 
Wie hat es angefangen?
Viele kennen meine Anfangs-
geschichte. Ich bin mal über 
einen Feudeleimer zu meinem 
Glauben gekommen. Der da-
malige Küster Herr Klatt hat 
mich gefragt, ob ich ihn und 
seine Frau mal im Gemeinde-
haus vertreten möchte und mir 
damit ein Taschengeld dazu-
verdienen will. Das habe ich 
nicht ausgeschlagen und somit 
war es passiert. Inzwischen 

habe ich nicht nur gefeudelt, 
sondern auch viele Gruppen 
geleitet z.B. Mütterkreis, Be-
suchsdienst, und Seniorenkreis 
(dort waren damals zeitweise 
ca. 50-75 Personen, also viel 
Kuchen backen). Es war so 

manches Mal ein Familienjob, 
alle mussten mit ran. 

Warum machst du das? 
Ich habe Spaß an und vor allem 
mit den verschiedenen Ge-
meindemitgliedern etwas zu 

unternehmen. Oft durfte ich 
auch über den Tellerrand - also 
in andere Gemeinden – gu-
cken, und das war immer sehr 
interessant. 

Was ist dir wichtig?
Bei irgendeiner Gelegenheit 
habe ich mal einen Satz gehört 
und der ist bei mir hängen ge-
blieben: Ich kann versuchen 
meinen Glauben zu leben und 
auch vorzuleben. Das ist mir 
noch heute sehr wichtig.

Was hast du davon?
Ich fühle mich wohl in der Kir-
chengemeinschaft. Hier kann 
ich meine Fähigkeiten, wenn sie 
gebraucht werden, anwenden.

Was waren die schönsten 
und auch die schwierigsten 
Erfahrungen?

Als schönste Erfahrungen 
kann ich sagen: die vielen Ak-
tivitäten rund um den Got-
tesdienst mit Pastor Stegen. 
Das hat mich auch sehr in 
meinem christlichen Glauben 
geprägt und bestätigt. Dazu 
gehörten auch die Seminare 
in Bad Bederkesa. Schwierige 
Erfahrungen habe ich nur in 
der Kirchenvorstandarbeit er-
lebt. Es ist nicht immer leicht, 
die verschiedenen Zuständig-
keiten (Landeskirche, Kir-
chenkreis, eigene Gemeinde) 
zu erkennen und dann die 
richtigen Entscheidungen zu 
treffen.

Ich wünsche mir für Surheide 
weiterhin eine gute Gemein-
dearbeit und vor allem, dass 
die Kirche noch viele Jahre für 
uns alle offen bleibt. 

Das Interview mit Gerhild von der Born 
An dieser Stelle werden wir in Zukunft ehrenamtliche Mitglieder unserer Gemeinde vorstellen!

Foto: Tina Döscher
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Sie erreichen uns
Pastor Matthias Schäfer: Blumenthaler Str. 15, T 73224,  
matthias.schaefer@evlka.de
Pastorin zur Mitarbeit Kerstin Jaensch: T 0152 216 840 81, 
kerstin,jaensch@evlka.de
Gemeindebüro bei der Dionysiuskirche: Svenja Stubbe, Am Jedu-
tenberg 2, T 75232; kg.wulsdorf@evlka.de (dienstags und donners-
tags, 10 - 12 Uhr)
Falls das Gemeindebüro nicht zu den angegebenen Zeiten besetzt 
ist, wenden Sie sich an Pastor Schäfer.
Küsterin: Conny Krieg, T 0176 86749919
Diakonische Mitarbeiterin: Iris Bülles, T 76428
Kindertagesstätte Mikado: Am Jedutenberg, T 75471
Friedhof Alt-Wulsdorf: Kreuzackerstr. 19, T 76417; Verwaltung:  
Volker Lichtenberg, T 37007, info@friedhofsverbund.de
E-Mail: kg.wulsdorf@evlka.de
Homepage: www.kirchengemeinde-wulsdorf.jimdo.com

Im Alter für Sie da  Bremerhaven 

Pflege und Betreuung der Diakonie  

Staonäre Pflegeeinrichtung in Geestemünde 
Elisabeth-Haus | Schillerstraße 113   
Tel: 0471 96 91 90    
elisabeth-haus@diakonie-bhv.de  

 
Staonäre Pflegeeinrichtung in Lehe  
Jacobi-Haus | Jacobistraße 1   
Tel: 0471 80 07 00  
jacobi-haus@diakonie-bhv.de  

 
Beratung, Begleitung, Betreuung  
SeniorPartner Diakonie und Kirche 
Tel: 0471  9 55 52 12  
seniorpartner@diakonie-bhv.de  

Liebe Wulsdorferinnen, liebe 
Wulsdorfer, in den kommen-
den Wochen und Monaten wer-
den wir uns sicher öfter begeg-
nen: Ich bin Pastorin Kerstin 
Jaensch und beauftragt, für 
eine Übergangszeit nach Ein-
sparung der 2. Pfarrstelle in 
Ihrer Kirchengemeinde mitzu-
arbeiten.

In Bremerhaven lebe ich seit 
2012 und habe zunächst acht 
Jahre als Militärpfarrerin an 
der Marineoperationsschule 
gearbeitet. Im Sommer 2020 
übernahm ich eine überge-

meindliche Stelle im Kirchen-
kreis. Seitdem koordiniere ich 
mit 25 Prozent dieser Stelle die 

Aufgaben der kirchlichen Not-
fallseelsorge. Mit den übrigen 
75 Prozent »springe« ich von 
Auftrag zu Auftrag: Vakanz- 
und Krankheitsvertretungen, 
längerfristige Entlastungen 
oder kurzfristigen Einspringen 
in den Kirchengemeinden, je 
nach Erfordernis.

Ich freue mich darauf, nun 
auch Ihre Gemeinde näher ken-
nenzulernen - und auf viele 
persönliche Begegnungen!

Mit herzlichen Grüßen! 
Kerstin Jaensch

Nachdem wir nun schon ein 
paar Mal erleben konnten, wie 
gut die Begegnung nach dem 

Gottesdienst tut, wollen wir es 
nun wieder regelmäßig einmal 
im Monat anbieten. Wir laden 
herzlich dazu ein, am 26. Feb-
ruar und am 26. März nach 
dem Gottesdienst eine Tasse 
Kaffee oder Tee und ein biss-
chen Gebäck zu genießen und 
Gemeinschaft zu haben. Die 
nächsten Termine werden 
dann rechtzeitig bekannt ge-
geben. Wir freuen uns, auf die 
gemeinsame Zeit.

Iris  und Hartmut Wicker

Pastorin Kerstin Jaensch stellt sich vor

»Wir ziehen in den Frieden« 
Konzert mit Ehepaar Bellett und Projektchor

Nachruf auf Petra Höveler 
Kindertagesstätte »Mikado« trauert

Kirchenkaffee

Am Sonntag, dem 26. Februar 
um 17 Uhr wollen Simon und 
Kathrin Bellett in der Wulsdor-
fer Dionysiuskirche mit einem 
bunten Konzert etwas Licht in 
die dunkle Jahreszeit bringen. 
Zusammen mit einem Projekt-
chor präsentiert das Musiker-
Ehepaar ein Programm voller 
»Zukunftsmusik«. Bewegende 
und schwungvolle Lieder sol-
len, ein Jahr nach dem Kriegs-
beginn in der Ukraine, ein po-
sitives und kraftvolles Zeichen 
setzen. 

Der Eintritt ist frei. Der Erlös 
des Konzerts wird gespendet.

Petra Höveler hat als Erziehe-
rin 1994 in der Kindertages-
stätte Am Jedutenberg »Mika-
do« begonnen. Sie übernahm 
damals die Marienkäfergrup-
pe. Mit Engagement und Herz 
hatte sie viele Jahre Spaß an 
ihrer Arbeit. Besonders die 
enge Zusammenarbeit mit den 
Eltern und Kolleginnen brach-
te sie auf die Idee die Leitung 
der Kindertagesstätte zu über-
nehmen.

Als 2005 Frau Köstergarten, die 
damalige Leiterin, in Rente 
ging, war es dann soweit. Als 
Leiterin der Kindertagesstätte 
Mikado hat Petra Höveler über 
viele Jahre eng mit der Diony-
siuskirchengemeinde zusam-
mengearbeitet, auch im Ge-
meindebeirat war sie enga-
giert. In dieser Zeit hatte sie 
immer ein offenes Büro und 
ein Ohr für alle, mit denen sie 
beruflich und privat zu tun 

hatte. Ihre letzten Dienstjah-
re waren von ihrer schweren 
Erkrankung geprägt. Am 22. 
November 2022 ist Petra Höve-
ler verstorben. Wir trauern mit 
ihren Angehörigen und wer-
den ihr ein ehrendes Anden-
ken bewahren. 
Nach Gesprächen mit den Er-
zieherinnen der KiTa Mikado 
verfasst von Andrea Pfeifer (bis 
zum 31.12.22 Pastorin in Wuls-
dorf) 
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Veranstaltungen im Gemeindehaus bei der 
Dionysiuskirche

Alle Gruppen sind aus Gründen der Energieeinsparung im 
Gemeindehaus bei der Martin-Luther-Kirche konzentriert und 
sind im dortigen Verzeichnis zu finden. 

Liebe Andrea, du verlässt Wuls-
dorf zum Jahresende und wech-
selst vom Süden Bremerhavens 
in den Norden, zur Kirchenge-
meinde Leherheide. Kannst du 
uns erklären, wie es dazu gekom-
men ist?

Lieber Matthias, so gerne ich in 
Wulsdorf bin, lässt es die Per-
sonalsituation des Kirchenkrei-
ses jedoch nicht zu, hier lang-
fristig weiterzuarbeiten. Denn 
meine halbe Stelle wäre im 
kommenden November ausge-
laufen. Und nun ergab sich mit 
der Vakanz in Leherheide die 
Möglichkeit, auch weiterhin in 
Bremerhaven zu arbeiten. So ist 
es im Grunde nur ein halbes 
Weggehen, denn auf diese Weise 
können mein Mann und ich wei-
terhin in Bremerhaven bleiben.

Deine Arbeit in unserer Kirchen-
gemeinde hat bestimmte Schwer-
punkte gehabt, ich denke da an 
die Zusammenarbeit mit der Kin-
dertagesstätte Mikado und der 
Alt-Wulsdorfer Schule. Die meis-
ten älteren Gemeindemitglieder 
haben davon wahrscheinlich gar 
nicht so viel mitbekommen. Bitte 
erzähl doch mal davon.

Die Arbeit mit den Kindern hat 
mir wirklich sehr am Herzen 
gelegen. Gerade die Besuche 
im Kindergarten haben mir 
sehr viel Freude bereitet. Sie 
waren sozusagen Besuche in 
der Nachbarschaft, bei denen 
ich u.a. auch viel von den Kin-
dern gelernt habe! Sie haben 
ihren eigenen Blick auf die Welt 
und ihre eigene bilderreiche 
Vorstellung von Gott. Und auch 
der Kontakt zur Grundschule 
war mir sehr wichtig. Für mich 
war immer wieder ermutigend, 
dort auch so großes Interesse 
zu stoßen. Ich habe das noch 
einmal sehr deutlich gemerkt, 
als mehr als 250 Kinder in der 
Woche vor Weihnachten zur 
Adventsspirale gekommen 
sind. Wie viele unserer älteren 
Gemeindeglieder das mitbe-
kommen haben, kann ich nicht 

beurteilen. Ich bin jedenfalls 
durchaus von etlichen darauf 
angesprochen worden. 

Du hast über die Arbeit mit den 
Kindern hinaus den Frauenkreis 
und die Bezirksfrauen geleitet, 
Sonntagsgottesdienste, Trauer-
feiern, Trauungen und Taufen 
gefeiert und du warst Vorsitzen-
de des Kirchenvorstands. Wir 
danken dir für deine Arbeit hier 
in Wulsdorf. Hast du schon eine 
Ahnung, wo deine Schwerpunk-
te in Leherheide liegen könnten 
oder werden?

Erst einmal möchte ich mir 
alles anschauen, Kontakt auf-
nehmen und Besuche machen. 
Es ist mir wichtig, ein Gefühl 
für den Stadtteil und die Men-
schen dort zu gewinnen. Schon 
jetzt habe ich den Eindruck, 
dass es deutliche Unterschiede 
gibt zwischen den Stadtteilen 
und Gemeinden Bremerhavens. 
Gemeinsam mit meinem Kol-
legen Alexander Wilken werde 
ich auch für die Zionskirchen-
gemeinde in Imsum und Wed-

dewarden zuständig sein. Kurz-
um: Ich finde es schade, wegen 
der angespannten Stellenpla-
nung wechseln zu müssen, 
freue mich zugleich aber auch 
auf die neue Aufgabe! Und ich 
bin mir sicher, dass sich das 
eine oder andere Wiedersehen 
mit Menschen aus Wulsdorf be-
stimmt ergeben wird.

Dann wünschen wir dir einen 
guten Einstieg im Norden, viel 
Erfolg und Gottes Segen!

Pastorin Andrea Pfeifer ist von 
Wulsdorf nach Leherheide gewechselt 
Ein Interview

Am Tag der Verabschiedung: Kirchenvorsteherin Britta Schütte, 
diakonische Mitarbeiterin Iris Bülles, Pastorin Andrea Pfeifer, 
Superintendentin Susanne Wendorf-von Blumröder.

Am 9. Januar haben wir uns 
zum ersten Mal im neuen Jahr 
getroffen, um uns gemeinsam 
nach Musik zu bewegen. Es ist 
so schön für mich, zu erleben, 
dass ich meine Freude am Tan-
zen an Euch weitergeben kann! 
Dafür möchte ich einfach mal 
DANKE sagen! 

Wir sehen uns wieder am 13. 
Februar um 15.30 Uhr. Bis 
dahin, Eure Kirsten

Mit Tanzen fängt 
das neue Jahr gut an
Auch durch Tänzer vom Offenen Tanzkreis 

Im Gottesdienst am 15. Januar 
wurde Pastorin Andrea Pfeifer 
von Superintendentin Su-
sanne Wendorf-von Blumröder 
von ihren Aufgaben in Wuls-
dorf entpflichtet. Im Rahmen 
des anschließenden Neujahrs-
empfangs ist sie von der Wuls-
dorfer Kirchengemeinde ver-
abschiedet worden. Ihre Ein-
führung in den Dienst in der 
Kirchengemeinde Leherheide 
erfolgte am 5. Februar in der 
Markuskirche.



Einlösung von maximal
drei Gutscheinen pro Einkauf! 
(Kopien werden nicht angenommen)

Vom 09.02.-29.03.2023

*Gilt nicht für 
Tabakwaren, Zeit-
schriften, Bücher, 
Pfand, Tchibo-Artikel,  
rabattierte Artikel und 
Prepaid-Produkte

Nur gültig im Edeka-Markt Cord 
Vom 09.02.-29.03.2023
Nur gültig im Edeka-Markt Cord 

Vom 09.02.-29.03.2023
Nur gültig im Edeka-Markt Cord 

*Gilt nicht für 
Tabakwaren, Zeit-
schriften, Bücher, 
Pfand, Tchibo-Artikel,  
rabattierte Artikel und 
Prepaid-Produkte

*Gilt nicht für 
Tabakwaren, Zeit-
schriften, Bücher, 
Pfand, Tchibo-Artikel,  
rabattierte Artikel und 
Prepaid-Produkte
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Verschwundene Schlüssel, die 
an den unmöglichsten Orten 
wieder auftauchen, Vasen, die 
wie von Geisterhand durch den 
Raum wandern und schief hän-
gende Bilder, obwohl man sie 
vor wenigen Sekunden gerade 
gerückt hat ... 

Das sind nur die geringsten 
Probleme, mit denen sich der 
Makler Mark Webster herum-
schlagen muss, wenn er Cob-
blers Cottage betritt. Nach dem 
frühen Tod des berühmten Kri-
miautors Jack Cameron und 

seiner Frau Susie geistert das 
Paar in seinem ehemaligen Re-
fugium umher. Jetzt vertrei-
ben sie sich die Zeit damit, den 
Makler und potentielle Mieter 
zu vergraulen. Schließlich will 
man ja auch als Geist seine Pri-
vatsphäre haben. Dies ändert 
sich jedoch, als der erfolglose 
Autor Simon Willis und seine 
schwangere Frau Flic in das 
Cottage einziehen. Die tiefe 
und unbedarfte Liebe des Paa-
res fasziniert Jack und Susie, 
und sie fühlen sich mehr und 
mehr für das junge Paar ver-

antwortlich - vor allem als die 
Streitereien zwischen den bei-
den immer mehr zunehmen. 

Aus eigener Erfahrung wissen 
sie, dass das Leben dafür zu 
kurz ist. Als zu Weihnachten 
ein furchterregender Schnee-
sturm über das Land fegt und 
es bei der Geburt des Kindes 
zu Komplikationen kommt, ist 
es für Jack an der Zeit, eine Ent-
scheidung zu treffen.

Annegret Warnecke, 
Info 971 21 88

Tagesordnung:
1)	  Begrüßung und Wahl des Schriftführers / der Schriftführerin
2)	  Anträge zur Tagesordnung; Genehmigung der Tagesordnung
3)	  Genehmigung des Protokolls der Jahreshauptversammlung 2022
4)	  Bericht des Vorstands: Rückblick / Vorschau, Mitglieder-Entwicklung
5)	 Finanzen
	 a) Stand 31.12.2022  b) Voraussichtliche Einnahmen 2023
6)	 Entlastung des Vorstands
7)	 Wahl eines Vorstandsmitglieds
8)	 Umbenennung von Förderverein in Förderkreis (Änderung der Satzung)
9)	 Neues Gemeindehaus: Stand der Planung (Bericht des Kirchenvorstands)
10)	 Beschlussanträge für die Verwendung von Geldmitteln
11)	 Spendenbrief 2023
12)	 Anregungen für die zukünftige Arbeit
13)	 Verschiedenes

Heike Waller (Vorsitzende)

Wir laden ein zu unserem sehr 
offenen Angebot »Komm 
rein!«: mittwochs von 10 bis 12 
Uhr im Martin-Luther-Haus.

 Eingeladen ist jede und jeder. 
Es gibt Kaffee, Tee, Suppe (bis 

der Topf leer ist). Man kann sit-
zen, reden, schweigen, spie-
len, singen. Für einsame Her-
zen, wer sich langweilt oder 
zuhause friert, einfach neugie-
rig ist oder auch ohne jeden 
Grund, heißt es: »Komm rein!«

»Komm rein!« 
Ein neues, sehr offenes Angebot

»KOMM REIN!«

warm

Kaffee, Tee, Wasser, 
Kekse, heiße Suppe 
(bis der Topf leer ist)

spielen, reden, ein-
fach nur sitzen ...

mittwochs 10-12

Martin-Luther 
(Osnabrücker / 
Ecke Blumenthaler 
Straße

Die Bühne am Jedutenberg präsentiert 
die Komödie »Gute Geister«

Der Förderverein der Evange-
lisch-lutherischen Kirchenge-
meinde Wulsdorf lädt alle Ver-
einsmitglieder und interessier-

te Gäste ein zur Jahreshaupt-
versammlung am Montag, 
dem 13. März um 19 Uhr im 
Martin-Luther-Gemeindehaus.

Anträge an die Mitgliederver-
sammlung können bis zum 6. 
März beim Vorstand einge-
reicht werden.

Jahreshauptversammlung des Fördervereins



Veranstaltungen im Gemeindehaus
bei der Martin-Luther-Kirche

»Bühne am Jedutenberg« (Info: Frau Warnecke T 9712188)
Bezirksfrauen: 6. März, 15 Uhr (Info: Pastor Schäfer T 73224)
Frauenkreis: 20. Feb., 20. März, 15 Uhr (Info: Frau Schlieper T 71616)
Seniorenkreis: 27. Feb., 27. März, 15 Uhr (I: Pastor Schäfer T 73224)
Offener Tanzkreis: 13. Februar, 13. März, 15.30 Uhr (Info: Frau Hill-
mann T 71415)
Gespräch mit der Bibel: 20. Februar, 6. und 20. März, 18 Uhr (Info: 
Pastor Schäfer T 73224)
Maxiclub: 27. Februar, 20 Uhr auswärts, 13. März, 19.30 Uhr aus-
wärts (Info: Frau Wicker T 72275)
Gymnastik und Yoga: Di. vormittags (I: Frau Neumann T 77455)
Anonyme Alkoholiker und Angehörige: dienstags, 20 Uhr (Info: 
Günter T 412681)
Nähtreff: mittwochs, 17 Uhr (Info: Frau Bülles T 015142427124)
Gebetsgemeinschaft in der Kirche: mittwochs, 19 Uhr (Info: Frau 
Stündl T 76223)
»Männerthemen?!«: 16. Februar, 16. März, 19.30 Uhr (Info: Pastor 
Schäfer T 73224)
Besuchsdienstkreis: 17. Februar, 24. März, 8.30 Uhr (Info: Frau Bülles 
T 76428)
Qi Gong: freitagvormittags (Info und Anmeldung: Frau Keller-Suhr 
T 3912742)
Meditatives Tanzen: 24. Februar, 24. März, 17.30 Uhr (Info: Frau 
Guse T 73412)
Selbsthilfegruppe für Alkoholgefährdete »Steuerrad«: freitags, 
18.30 Uhr (Info: Herr Büter T 50466188)
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Die Friedensandachten gehen 
auch ein Jahr nach Beginn des 
russischen Angriffskriegs 
gegen die Ukraine, dessen Ende 

leider nicht abzusehen ist, wei-
ter: jeden Mittwoch um 18 Uhr 
in der Dionysiuskirche. Wir 
werden jedoch nicht nur das 

Geschehen in der Ukraine, son-
dern auch andere Konflikte 
und Probleme in der Welt ins 
Gebet nehmen.

Am Weltgebetstag, Freitag, 
dem 3. März öffnen wir von 
15.30 bis 17.30 Uhr die Türen 
der Dionysiuskirche. Jeder Be-
sucher kann eintauchen in die 
Atmosphäre des Landes. Die-
ses Jahr haben Frauen aus Tai-
wan das Thema vorbereitet 

und gestaltet. Unter dem 
Motto »Glaube bewegt« haben 
sie ein buntes Programm zu-
sammengestellt, um uns einen 
Einblick in ihre Lebenssituati-
on zu geben. Wie in vergange-
nen Jahren gibt es Material 
zum Mitnehmen. Es wird 

Musik zu hören sein und es gibt 
die Möglichkeit, eine Kerze an-
zuzünden. Um 17.30 Uhr wer-
den wir den Tag mit einer ge-
meinsamen Andacht beenden. 

Wir freuen uns auf Ihren Be-
such! Das Vorbereitungsteam

Der Gemeindebeirat plant für 
den Erntedanktag am 1. Okto-
ber einen Herbstmarkt im und 
um das Gemeindehaus der 
Martin-Luther-Kirche. Wir wol-
len in den Tag mit dem Gottes-
dienst um 10 Uhr starten und 
danach den Markt eröffnen.
Dazu suchen wir Aussteller/-

innen, die ihre herbstliche 
Kunsthandwerksware, Deko-
rationsartikel , Erntegaben in 
Form von Marmelade, Brot etc. 
oder Ähnliches anbieten. Die 
Standgebühr beträgt einen Ku-
chen für das Kuchenbuffett.
Den Tag beenden wir um ca. 17 
Uhr.

Wenn Sie sich angesprochen 
fühlen, melden Sie sich bitte 
zeitnah bis spätestens Anfang 
Juni bei Iris Bülles, T 0471 / 
76428.

Für den Gemeindebeirat: 
Iris Wicker

Anlässlich der Veröffentlichung 
seines zwölften Albums »Rif-
fin The Blu« kommt der charis-
matische Singer-Songwriter 
Tas Cru aus der Nähe von New 
York nach Deutschland. Beglei-
tet wird er von seiner langjäh-

rigen Mitstreiterin und Muse 
Mary-Ann Cassale, die mit ihrer 
klaren und weichen Stimme 
die Gitarre und den Gesang von 
Tas wundervoll komplettiert. 
Das Programm besteht haupt-
sächlich aus den Songs des 

neuen Albums. Daneben wer-
den auch andere Songs aus der 
Feder von Tas gespielt, die sich 
allesamt durch die ganz eige-
ne Interpretation von Blues-
musik hervorheben und ihre 
Wurzeln eindeutig in der Tra-
dition großer amerikanischer 
Folk-, Country- und Gospelsän-
ger haben. Auch der eine oder 
andere Klassiker der US-ame-
rikanischen Pop-und Rockmu-
sik der 1960er und 70er Jahre 
wird zu hören sein.

Montag, 17. April, 20 Uhr, Di-
onysiuskirche Wulsdorf, Ein-
tritt: 10,- Euro. Karten online 
über eventim, im Gemeinde-
büro und an der Abendkasse.

Tas Cru - »Riffin The Blu« 
Konzert mit Blues und Americana in der Dionysiuskirche

Weltgebetstag in Wulsdorf 
Offene Kirche

Aussteller für Herbstmarkt gesucht!

Friedensandachten gehen weiter 
Ukraine, Iran, Afghanistan ...

T 0471 30 97 71 0 • Wurster Straße 91 • 27580 Bremerhaven
www.elektro-heinen.de



Die nächste Ausgabe von »Auf Kurs« finden
Sie ab dem 30. März in Ihrem Briefkasten.

Bis 18. März bietet das Kompetenz-
zentrum Gesunder Schlaf im Bet-
tenhaus Aissen Testwochen für 
individuell angepasste Nacken-
stützkissen an.

Immer mehr Erholungssuchende stel-
len fest, wie wohltuend der Schlaf mit 
einem Nackenstützkissen ist. Diese 
Spezialkissen fördern eine gesunde 
Haltung im Schlaf, die den Nackenbe-
reich nachhaltig entlastet.

Bis zum 18. März liegen im Schlaf-
zentrum im Bettenhaus Aissen in der 

Langen Straße 118 – 120 in Bremer-
haven Nackenstützkissen bereit, die 
zu Testzwecken ausgeliehen werden 
können.

Dank wissenschaftlich fundierter Ana-
lyse und gestützt auf medizintechni-
sches Gerät wird der optimale Kissen-
bedarf ermittelt. Mit dem kostenlosen 
Leihkissen geht es dann nach Hause 
und in den erholsamen Schlaf. Wenn 
nicht, kann das Kissen einfach umge-
tauscht werden – falls man das neue 
Kopfkissen nach der ersten Nacht über-
haupt wieder hergeben möchte.

Testwochen
bei Betten-Aissen
Optimales Kissen stützt den Nacken

Anzeige

angedacht

Ich gehe an der Weser entlang. 
Es ist tiefste Ebbe. Brachland, 
Steine, Geröll… das Wasser hat 
sich weit zurückgezogen. Mir 
geht es auch so in diesen Zei-
ten… Nach den leuchtenden und 
erfüllten Weihnachtstagen, im 
Januar und Februar, fühle ich 
mich »wüst und leer«, der Him-
mel ist grau,  manchmal wird es 
gar nicht richtig hell … 

Und doch ist da Leben, unter-
gründig … quirlig … Eine kurze 
Ruhe, das »Stillwasser«, und 
alles dreht sich wieder um und 
alles flutet zurück, dieser ewige 
Wechsel … 

Und Gott ist da – in Ebbe- und 
in Flutzeiten meines Lebens, 
an allen leuchtenden und an 
allen grauen Tagen … 

»Ich bin der ich bin da – für 
dich«: manchmal zurückgezo-
gen und unmerklich, manch-
mal überflutend und quirlig … 
so wie ich auch …

Ebbe und Flut, Leben im Wech-
sel der Gezeiten, danke, Gott, 
für deine Nähe.

Pastorin 
Barbara Dietrich


